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Bezugspreis: in Deutschland auf allen Poſtanſtalten viertel: 
jährli durch den Briefträger ins Haus gebracht koſtet 
* 3 Blatt 40 „ mehr ö 


Hamburg William Wilkens. In Berlin, a — Frank- 


Anzeigen: die gkleinzeile oder deren Raum 15 „I, Reklamen 30 . 


gaben den ihn verfolgenden Poliziſten eine un⸗ 
gefähre Beſchreibung. Darnach iſt der Mörder 
von mittlerer Größe, trägt ſchmutzige, zerlumpte 
Kleider und eine Tuchmütze. Etwa 20 Poliziſten 


indruck, da völlige Ruhe beſtände, andern⸗ nichts zu thun. : f 
Die Vorgänge in Ftankreich. fals winde der wichen act duach die Aue unden hatte, habe gg er n (Rebhafte Bewegung) Sein 
; ie lfaffung einer Note abgeſchloſſen worden ſein.] und glauben können, daß e e f - 
— 1 bnher . 3 ale haben an jenem Abend von Berlin keine] Eſterhazy ſei. In dieſer Hinſicht glaube er Tagen linden 4 2 — * = der vr ne 
dantreich die größte Aufregung hervorgerufen, Nachricht erhalten. Graf Münſter berichtete] zu können, daß die Schlüſſe Bertillons ihn nicht] gung von der Schuld des Angeklagten. 
vor Allem in Rennes. Im Sitzungsſaale be⸗ ee Bed 14 85 1155 am gr en Dale 
; 1 it Mörder⸗ des 6. t gehabt hätte, würde man ni a en : : 8 
. 5 bis 1 N Veröffentlichung der Note Der Zeuge Cavaignae fährt fort, es gäbe] müſſe man die vier darin erwähnten Noten haben. 
herrſcht ein Druck auf Jedermann, als ob überall hl 5 Nach geh 14 8 0 an 4 Be — Hang, Bar. 
ü i u ſeien. Die Kund⸗ eine befreundete Macht gerichtet. Der Zwiſchen⸗Elemen 
. mit all iſt aufgebauſcht worden. Andererſeits, im] Er werde dazu die vom Auslande zur Entlastung] will die 1 a e 
0 he Begehung ds Martuns| if, mie eine Mget, von ber Shuld Drei 
haben die höchſte Wuth der Nationaliſten erregt, ich mich an den iniſter es uswärtigen de Ben 52 e on 5 A — Der nd lte Zen a ein Il 
die geſtern verſchiedene öffentliche und geſchloſſene wendet haben. Mercier erwidert, er ſei als ſpricht Cavaign on den icht die aus babe ſeinen Erklärungen vor dem Kaſſa⸗ 
i ü i j innere] Die offiziellen Dementis ließen ſehr leicht bie aus, er habe ſeinen rung 
Zusammenkünfte abhielten und beſchloſſen, mit] Kriegsminiſter im Elyſee geweſen und erinner, Wahrheit durch die Maschen fallen. Er halte es tionshofe nichts hinzuzufügen. 
noch weit beftigeren Gegenkundgebunger au aut daran daß general Boisbeftre glich ber ane mur der wöglich daß der Angeklagte Verralhſ als Minifter des Auswärtigen nech als Private 
5 8 ter Der» |theilten Weiſungen ausſagen könne. Demangef für ſehr möglich, daß der Angeklagte Verrat! ö £ . 0 
n 5 N N a 0 weit auf ie Erklärung hin und verlangt, daß begangen habe, ohne direkte Verbindungen mit] mann Stenntniß von irgend einem Doſſier gehabt. 


„Mörder“ auf den Flüchtigen aufmerkſam ** 
Einer der Arbeiter verſuchte ihn aufzuhalten 
Der Mörder trat ihm mit erhobenem Revolver Br. 
entgegen und rief: „Laſſen Sie mich, ich habe 5 
foeben Dreyfus getödtet.“ Der Arbeiter ließ den 


als erſte Frucht den Mordanſchlag gegen Maitre 
AQauabort gezeitigt hat. at 
Bei der geſtrigen Sitzung des Kriegsgerichts 
waren neben den Bänken der Preſſe Gen en 
aufgeſtellt und als der Vorſitzende Jonauſt um 


* 


dlgende A 


Dr 
+ 


Sollte ſich derartiges auch nur im geringſten 


General Mercier wiederhole, daß er am 6 


General Boisdeffre Weiſungen bezüglich der 
Mobiliſirung e habe. Von großem Inter⸗ 
eſſe war die Vernehmung des ehemaligen Kriegs⸗ 
nah 27 ah erklärt, 55 jo 

; öffnet hatte, hielt er] Uebernahme des Kriegsminiſteriums habe fein 
l De n Scl der letzten] Freund Scheurer⸗Keſtner ihn im Senat gefragt, 


war di 
fers Billot. 


Sitzung find Kundgebungen vorgekommen, die ichſſob er ſich nicht mit Dreyfus beſchäftigen könne. 
ang Aae . hätte, wenn die Sitzung 110 Kane a Ex er ER 80 f 
H 118 ; ; ſen wäre.] ni ut und habe eurer⸗-Keſtner Vorſi b . 5 5 > 
eee geinloßen geben. 7 | Billot erwähnt ſodann die Nolle |verfucht, um ihn zur Aenderung feiner Ausſage er habe ſich niemals Monod gegenüber über die 


empfohlen. 


on 


Maße wiederholen, würde ich unbedingt den] Picquart's, für den er die höchſte Achtung habe. 
en ee Ich ermahne namentlich] Picquart ſei intelligent und habe großen Scharf⸗ 


die Vertreter der Preſſe, ſich ganz ruhig blick. 


berichterftattung ganz uuterdrücken 


8 geworden iff, 


„Natürlich gebe ich dem 
iſt tief bedauerlich.“ Die Sig 
35 Minuten unterbrochen und 


Der Präſident bittet, ſeine Wünſche auf baldige | Kaufmann in Berlin einer Unterhaltung 
Bern ſung au Labori zu übermitteln. Dann wird] Offiziere beiwohnte, in der Drehfus wiede 
in die Verhandlung eingetreten und als erſter als Verräther genannt wurde. Dreyfus er 
Zeuge wieder Mercier eingeführt, derſelbe wird ſich und erklärt, dies ſeien nichts als Lügen. 
über das Borderean befragt und erklärt, daß es] Demange verlangt, daß Billot 
nach ſeiner Meinung eine Lüge war, wenn Eſter⸗ZBarthou und Poincaré gerichteten Worte ſich 
hazy erklärte, der Schreiber des Vorbereaus zu äußere, n 
ſein. Der Vertheidiger Demange erklärt, er habe, Schuld Dreyfus“ 
nachdem Caſimir Perier ſich den von Waldeck⸗ verbracht habe. 
fleau bei ihm hinſichtlich der Oeffentlichkeit] dieſer Behauptung an. Seine Zweifel ſeien durch 
der Verhandlungen unternommenen Schritten ge⸗ das Vorgehen 
neigt gezeigt habe, Dreyfus hiervon Mittheilung] Henry's entſtanden, aber er erkläre, 
‚Da Dreyfus feinen Brief vier Jahre] Ueberzeugung von d 

auf Grund ſeiner Erinnerungen immer beſte he.. 


e leben „ 10 habe Briefe wohl G. 
nauigkeit mangeln können. General Billot Tpricht | b 


Er habe ihm ee 1 Organiſation 1185 
zu verhalten, da i nfalls die Zeitungs⸗ fremden Armee und deren Artillerie genaue Mit⸗ . N i b N 
= W DB ie theilungen gemacht, 1 ihm die Nothwendig⸗ 2 en; ae e 1 er en daß die! 

ara . i theidiger Demange] keit einer Reform der franzöſiſchen Artillerie | Cuignet vornehmen mußte, um di 0 e N { 
ae Te " Se Reform Ben Es Manne entziffern. Das Verhör, dem Zeuge den Oberſt] Kriegsgericht, Caſimir Perier, Mercier und Hano⸗ 


ſein, Anträge in Betreff der Lage] boten. f übe 
zu ſtellen.“ Oberſt Jouauſt:]Nachforſchungen, die Picquart ohne Ermächtigung 
N e der Anlaß angeſtellt habe. Er ſucht ſeine Maßnahmen gegen 


wird u 
in 7 ü ihm zu 


über die an 


äilſchung 
ſeine 
er Schuld Dreyfus! noch 
| e bes, Cavaignac.behaup 


ſich über die B rkeit Picquarts aus und als auſter 1 — 
ch a Behauptung, daß er Pic⸗ ſelbe en ar und ſpricht in viertelſtündigem 
die tuneſiſche Grenze habe ſchicken] Vortrag heftig, | 
aa "entf „Sie vergeſſen, daß Sie 
Er giebt. 


zugeſtanden, daß die fremden Militärattachees] Mercier von der Affaire Keuntniß erhalten habe. 
a ihrer Sn en zögen, um Spionage | Die von Mercier ausgeſprochene Befürchtung, als 


gt gelaſſen wurde. Die Fälſchung habe alſo 
it den heutigen Ver en 
Cavaignac verlieſt ſodann ein zweites Schrift⸗ 


eit lang an der büreau gelangte. Demange fragt, warum Ca⸗ M SE .. 
t 55 ſchlafloſe Nächte 19 or begnüge die Schuld bes Dreyfus] ſind geflüchtet. Die Theilnehmer an den Kund⸗ 
erkennt die Richtigkeit] zu beweiſen, dieſes 


2] N L 
reter erklärte, da 


Mörder fliehen, der jedoch immer noch von den 2 
Freunden Laboris verfolgt wurde. Ein Rad⸗ 
fahrer berichtete, daß der Mörder ſich auf dem 
Felde auf dem Wege nach dem Schloſſe Diron 
verborgen habe und von Picquart und Gaſt ver⸗ 
folgt werde. 

Im Sitzungsſaal wagte Arthur Meyer, der a 
unausſprechliche Herausgeber des „Ganlois", 
laut zu ſagen: „Alle Welt iſt verantwortlich für \ 
das, was gefchehen iſt.“ Marcel Prevoſt fährt 
wüthend auf und ſchreit, mit erhobener Fauſt: 
Gendarmen 


geması, vom Kaſſationshof jedoch unberück⸗ worden; ein Polizeikommiſſar oder eine Abtheis 
ichti en Di 
0 30 


„Sie allein ſind verantwortlich.“ 
ſtürzen herbei und ſchützen den fahl gewordenen 
Meyer. Zur Vorſicht ſammeln die Gendarmen 
ſämtliche Regenſchirme und Spazierſtöcke ab und 
verlaſſen mit ihrer reichen Ernte den 
Saal, was zum erſten Mal ein entſpannendes, 
erleichterndes Lächeln hervorrief. Die Verfolgung des 
Mörders verlief leider reſultatlos, man zweifelt 
nicht, daß der men 


Labori allem Anſchein nach zugleich den Zweck 


ſeiner Papiere zu berauben, denn nachdem Labort 
zu Boden geſtürzt war, wurden ihm von einer 
bisher unbekannten Perſon — zweifellos einem 
Mitſchuldigen des Verbrechers — mehrere Briefe 
aus der Rocktaſche geſtohlen; darunter befindet 
fi) ein Brief Clemenceaus an Jaures und ein 
Brief Reinachs an Labori. Es heißt, die Briefe 


daß Labori einem regelrechten Komplott zum 


„Aurore“ und „Radical“ melden übereinſtimmend, 
daß der Mörder Labori's von den Antiſemiten 


tadeln ausdrücklich dieſes ſchändliche Attentat. 
Dieſes Verbrechen eines Narren werden die 
Dreyfuſards ausbeuten. 
ſelbe nicht Dreyfus“ Unſchuld, ſondern nur, daß 


ſich erhitzen. 
geworfen werden 


Bahnhof einen 
Gallain, der aus Rennes kam und ſich nach 
Havre begeben wollte. Das Signalement des⸗ 
ſelben ſtimmt mit demjenigen des Attentäters 


hatte, den Vertheidiger des Kapitäns Dreyfus 


die Geiſter ſich erregen und die Leidenſchaften 
Unter dieſen ernften Umſtänden 
können wir allen Patrioten nicht genug Ruhe 
und Mäßigung empfehlen.“ Die Hetzblätter 
fühlen, daß ihnen die moraliſche Schuld vote 
wird, und ſtreben, ſich von der 


chelmörderiſche Anfall auf = 


ſeien ohne Bedeutung. Die Polizei iſt überzeugt, 
Opfer fiel. Die Pariſer Blätter „Petit Bleu“, 


gedungen ſei, nur die „Patrie“ widmet der 
Mordthat folgendes laues Entrefilet: „Wir 


Indeſſen beweiſt das⸗ 


we 


* bo zu entlaſten. — 
Von dem der W dachte entdeckt; in 
Lemans verhaftete ein Polizeikommiſſar auf dem 
Marinemaſchiniſten Namen? 
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im Elpſee geweſen, als] jenigen Lebrun⸗Renaults übereinſtimme, und ber⸗ die der Kaſſationsbof bereits erkannt hat. (Au⸗ wie möglich geführt werden. 


dmr brei üngeren über den Jupali baltende Bervegung.) ee eee ee eee 
Gafimir | breitet ſich ſodann des längeren über den Inhalt] ha "Es folg denn die Aussee Zurlin⸗ 


en zer vertieft einen Brief Dupuys, worin diefer | des Bordereaus, der beweiſe, daß der Vertath N 0 e „Aus 0 f 
beſtätigt, daß 1 Frage von einem Offizier des Generalſtabes, der an [den, der darlegt, daß die Mächte, die Spio⸗ Das Attentat auf Labori. 
Das Attentat wurde in der Weiſe aus⸗ 


Dupuys nage betreiben laſſen, die Verpflichtung haben, |. 

ihn, Lebrun-⸗Renault, zu dem Präſidenten der Rennes garniſonirender Offizier konnte ſich die alles aufzubieten, um diejenigen, deren fie ſich ei 
Republik geſchickt, um ihn in der Angelegenheit | Dokumente nicht verſchaffen. In der Abficht, bedienen, zu retten. Zurlinden glaubt, daß durchſ geführt, daß ein zerlumptes Individunm, das 
der von ihm im Prozeß begangenen Indiskre⸗ ſein Verbrechen zu leugnen, habe ſich der Ange⸗ Dreyfus das Borderean mitgetheit wurde, das hinter einer Mauer verſteckt auf Labori gelauert 
erklärt: „Haupt⸗ klagte Worte entſchlüpfen laſſen, die fein Ver⸗ er für ein entſcheidendes Stück hält; er legt] hatte, hervortrat, als Labori die Straße 
N (Während der] dann „Thatſachen“ dar, die feine Weberzeugung | Chateaubriand paſſirte, hinter Labori herging 
zaignacs zeigt Dreyfus große Er⸗ ſtützen ſollen. Er hält es für unmöglich, daß] und aus nächſter Nähe einen Revolverſchuß auf 
„ba icht jedoch den Zeugen nicht.)] der Verräther anderswo als in den drei Bureaux] dieſen abfeuerte. Labori drehte ſich um, winkte 
Bezüglich der am] Cavaignae führt fort, Eſterhazh könne derm Aba des Generalſtabes zu finden ſei. Dort habe] und ſank ſodaun um. Labori war im Augen⸗ 
0 N ! „das man ihn auch geſucht. Die Geſtändniſſe Eſter⸗ blick des Attentats nicht allein, ſondern befand 
klärungen über die diplomatiſche Lage ſagt Caſimir] Bordereau von ihm geſchrieben fein ſollte, könne hazys hätten feine Ueberzeugung nicht erſchüttert.] ſich in Begleitung des Oberſtleutnauts Picquart 
vie: „Es kam dem General Mercier nicht zu, | Eſterhazy nur als Vermittler, als untergeordneter] Es ſcheine ihm unmöglich, daß einer der unter⸗ und Gaſt's, in deren Arme er fie. Obwohl 
ei Diplomat i Der Verrath felbit |vichtetften Offiziere eines fremden Generalſtabes] Labor matt war, beftieg er den Wagen mit 
e! Die Ueberzeugung des Zeugen |fih au Eſterhazy gewendet haben ſollte, um die] Hülfe feiner beiden Sekretäre. Der Thäter floh 
hätte, daran verhindert haben. Ich allein habe] von der Schuld des Dreyfus ſei unerſchüttert, in Frage ſtehenden Mittheilungen zu erlangen.] in der Richtung des einen Kanalarmes. 
mit dem Grafen Münſter konferirt. Mir blieb! damit habe feine Anſicht über das Vordereau! Zurlinden ſagt ſchließlich: Ich glaube beftimmt, Wäſcherinnen, welche den Fliehenden ſahen, 


Am Ebr' und Gold. 


Roman von E. von Linden. 
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J und ſämtliche Miniſter 
ſowie zahlloſe hohe Perfönlichkeiten ſandten theil !?“ 
nehmende Depeſchen an Madame Labori. 2 


Aus dem Reiche. 4 
Der Kaiſer wohnte geftern in Arolſen der 
Enthüllung des Denkmals für Kaiſer Wilhelm I. 
bei. In der Auſprache, welche der Fürſt an den 
Kaiſer richtete, dankte er dieſem in ſeinem Namen 
und in dem ſeines Volkes. Deutſcher Sinn und 
deutſche Treue ſeien ſtets waldeckiſche Art ge 
weſen, und ſchon fein Vater habe Deutſchlands 
Einheit unter Preußens Führung gewollt. Er 
gelobe aufs neue: „Wir Waldecker wollen tren 
ſtehen zu Kaiſer und Reich. Se. Majeſtät der 
Kaiſer lebe hoch!“ Der Kaiſer antwortete, indem 
er an die Rampe des Kaiſerzelts trat, er ſage 


nicht krank, nur entkräftet. Wir bringen Sie nenne ich mich Sam White, nennen Sie mich Reißers Anftiften, der die Rothhaut dafür ber ein Unterkommen verſchafft habe. Miſter Gr 
in einen anſtändigen Gaſthof, von denen es hier alſo nur ſchlechtweg White. Nun leg' ihn nur zahlt, hatte führen müſſen. Blitzfuß aber hatte dürfe um keinen Paas u Sai pre 
jedenfalls genug Auswahl giebt, ein ordentliches zurück, Blitzfuß, ſo iS gut. Soll der rothe] den jungen weißen Mann unterwegs liebge⸗ Als Tom Pipping dieſes Schreiben las, nickte 
Lager, gutes und kräftiges Eſſen und Trinken, Bruder bei Ihnen bleiben, bis ich zurückkomme, wonnen und ihn nach Juneau gebracht, wo er er mehrere Mal vor fi e e Bat DE 
und Sie find in vierzehn Tagen geſund und Sie e u ihm zuerſt ſogar beim Goldgraben geholfen hatte, waltige Fauſt wie zum Schwur empor. 
kräftig genug, die Reife zu machen. Das Gold. Der stranfe nike lächelnd, worauf unſer Des) bis der unbarmherzige Spott der andern Gold-“ „Wir sollen ihn nur ſberwachen, bemertte 
50 Machdruck verboten.) | fuchen: wollen wir Anderen überlaſſen, ich bücke tektiv ſich entfernte. gräber die Rothhaut verſcheucht hatte. Rober, ihn beſorgt betrachten. dite Euch 
mich auch nicht darnach. Hm, Blitzfuß,“ wandte Mittlerweile hatte ſich Adlerauge auf Fowlers " 


n BT, 
nr; 


Der Detektiv fuhr fort: „Mr. Lawrence hat ſehr 
um Sie geſorgt, junger Herr, mir Ihr Schreiben zur 
Du ſchſicht gegeben, und dann reiche Geldmittel, 
um Sie in Alaska aufzuſuchen, und Ihnen zu 
ſagen, daß er an Ihre Schuld nicht glaubt und 
ſehr glücklich wäre, Sie wiederzuſehen. Ja, ja, 
Mr. Lawrence hat Sie ſehr lieb und ſeine Damen 
ebenfalls, die auch ſtets von Ihrer Unſchuld über⸗ 
ſoie geiveien ſind. Herrgott, junger Gentleman, 
— 2 n Sie nur auf den tollen Einfall kom⸗ 
aubte ld ara zu gehen, um hier das ge⸗ 
raubte DOW wieder zu gewinnen? Dazu ges 
hören eiſerue Männer und nicht Ihresgleichen. 
Als ob überhaupt ein Millionär wie Mr. 
Lawrence ſich um die paar Tanſende kümmern 
würde! Sehen Sie, Mr. Weber, das iſt die 
Wahrheit, Sie werden von dem ganzen Hauſe 
Lawrence mit Sehnſucht erwartet, ja wohl, Sie 
leichtſinniger Goldgräber, mit Sehnſucht und 
ziebe, und ich hoffe, da Gott mir dieſen rothen 
Freund geſandt hat, um Sie lebend aufzufinden, 


daß Sie mich nicht wortbrüchig machen wollen, 8 
ſoondern die Krankheit ae, und mir nach 
der großen Stadt am See, wie Blitzfuß ſagt, 

folgen werden.“ N 


er ſich an den Indianer, „führt der Wirth auch Beſtellung durch Speiſe und Trank geſtärkt, wel⸗ 


guten Wein?“ 


Die Rothhaut nickte, und zuckte dann pfiffig 
blinzelnd die Schulter. 


„Medizinmann, eigener, verkauft nicht, ſonſt 


viel Gold dafür.“ 

„Ach ſo, der Wirth iſt ſein eigener Medizin⸗ 
mann,“ verſetzte Fowler lachend, „echter Yankee 
er kurirt ſich ſelber damit. Na, Blitzfuß, bleib’ 
einſtweilen hier, will verſuchen, die Medizin für 
unſern Kranken zu bekommen.“ 8 

Er begab ſich zu dem Wirth zurück, von dem 
er wirklich eine halbe Flaſche ſehr guten, aber 
auch ſehr theuren Wein erhielt, ließ ſich ein 
Glas geben und ſtieg triumphirend die Leiter 
damit hinauf. 

„So, nun ſollen Sie erſt mal einen guten 
Tropfen Medizin einnehmen,“ ſagte er, ſeinen 
Korkzieher aus der Taſche hervorholend und die 


und zu ſtützen. f 


. „Zur Stärkung und Geſundheit, Mr. Weber!“ 
Nora) er, ihm das Glas an die Lippen ſetzend, 


das der Kranke mit ſichtlichem Behagen id 
ſichtlichem Behagen nach und 


„Ah, das hat mir gut gethan, ich danke Ihnen,“ 
a ett, getan, I Ba She 


3 in 3 — ſchuldeten 
e de MR gende, det n obinbe lh gelnunen, 


3 — 
Er 


chem Beiſpiel letzterer jetzt folgte, was in kür⸗ 
zeſter Zeil abgemacht war. Beide verließen die 
Schenke, um ſich nach einem beſſeren Unterkom⸗ 
men für den Kranken umzuſehen, was bei guter 
Bezahlung nicht ſchwer hielt. Fowler wußte ge⸗ 
nau, was er that, daß er nämlich im Geiſte ſei⸗ 
nes Auftraggebers handelte, wenn er das Geld 
für ſeinen Schützling nicht ſparte. 

Von deu beiden Indianern kräftig unterſtützt, 
ging die Ueberſiedelung des Kranken nach einem 
anſtändigen Gaſthof raſch und gut von Statten; 
und als dieſer ſich auf einem halbwegs menſchen⸗ 
würdigen Bett ausſtreckte, da meinte er mit 
einem dankbaren Lächeln, daß er ſich ſchon be⸗ 
deutend beſſer befinde, und am Ende hoffen dürfe, 
wieder geſund zu werden. g 


ihm vergnügt die Hand drückend, „der Menſch 
muß nur kräftig wollen, dann kaun er ſelbſt den 
Tod überwinden. Ich ſelber will nun Ihr Wärter 


und Pfleger ſein und der liebe Gott wird, dar⸗ 


auf hoffe ich feſt, mein Werk ſegnen.“ 

„Ja, ich will Gott und Ihnen vertrauen, Mr. 
White!“ erwiderte Traugott Weber mit einem 
ſchwachen Händedruck. 


Die beiden Indianer kehrten, von Fowler reich 


ber nicht lebend aus 


„So iſt's recht, Mr. Weber!“ rief Fowler, 


.gelommen, in die der Snbianer ibn alf dei, der ihn nad) Same 


Welch' Leben hatte der unglückliche Traugott, vor irgend einer Gewaltthat, die könnte Euch 


der hier nur karge Ausbeute gefunden, ſeitdem 
geführt. Was er in Cercle⸗City im Schweiße 
ſeines Angeſichts und unter harten Entbehrungen, 
die ſich jetzt furchtbar an ihm gerächt, an Gold 


gewonnen und erſpart hatte, war ihn von der⸗ 


ſelben Hand wieder geraubt worden, die ihn in 
dieſes Elend durch den erſten Raub gebracht und 
ſchließlich ſein Leben bedroht hatte. — In Juneau 
war es ihm Anfangs noch möglich geweſen, ſo⸗ 
viel Gold zu graben, um ſein Leben bei den 
theuren Preiſen nothdürftig zu friſten, dann aber 
hatte die Körperſchwäche ihn niedergeworfen, und 
er wäre ſicherlich ſchon zu Grunde gegangen, wenn 
Blitzfuß ihn nicht beſucht und den Wirth durch 
Geſchenke von Wild und Fiſchen bewogen hätte, 
dem Unglücklichen wenigſtens das elende Obdach 
und die nothwendigſte Nahrung noch weiter zu 
gewähren. 

Traugotts ganze Seele war jetzt ein Dankgebet 
zu Golt, denn in dieſer Wildniß, fern von jeg⸗ 
licher Kultur, umgeben von rohen, harten Män⸗ 
nern, die nur ein Gedanke, das einzige Sinnen 
und Trachten nach Gold beſeelte, wo er ſich gänz⸗ 
lich verlaſſen und verloren dünkte, hatte er die 
Gemeinſchaft mit Gott in innigem Gebet wieder⸗ 
gefunden, das ihm in New⸗Nork im Strudel des 
geſchäftlichen Lebens abhanden gekommen war. 
Fowler hatte Adlerauge ein Schreiben an 


belohnt, wovon Blitzfuß allerdings den Löwen⸗ Rother, das auch für Tom Pipping beſtimmt 
Antheil empfing, am nächſten Tage wieder nach war, mitgegeben, worin er den beiden Männern Tabat, 
ihren Wohnſtätten zurück. Der Abſchied wurde die ſtrenge Weiſung an's Herz legte, den Schenk⸗ 
beiderſeitig mit aufrichtiger Trauer empfunden, wirth Green zu überwachen, da er den armen 
da die weißen Männer dieſen 2. auch Weber zum zweiten Mal beraubt und ihm durch Geſicht 
. Ohne Blitz fuß u. dem Leben 

der Wild⸗ Verbrechen ſei durch 


etrachtet habe. Dieſes 
den Indianer vereitelt wor⸗ 
gebracht und ihm dort 


hier theuer zu ſtehen kommen.“ 

„Keine Sorge, old boy,“ brummte Tom, in⸗ 
grimmig lachend. „Ich will ihm den Boden hier 
ſchon heiß genung machen, kalkulire ich.“ 3 

„Das ſoll Euch ſchwer werden, Tom Pipping! 
— Ich kenne den Fuchs beſſer als Ihr, der 
verſteht das Miniren, und eh' Ihr's Euch ver⸗ 
ſeht, ſtürzt der heiße Boden unter Euch ſelber ein.“ 

Tom zuckte die Schultern. 1 

„Goddam, dc Ihr dumm, John Baker, als 
ob ich's den Fuchs merken ließe. Hab' ich nicht, 
bevor Ihr hierherkamt, ſchon ſeinen ſchlechten Gin 
für theures Gold getrunken, ohne ihn merken zun 
laſſen, was ich ihm zugedacht? — Na, er hat's 
ja abgeſtritten, daß wir uns in Cercle⸗City ge 
kannt haben, all right, es war das ſchlechte Ge⸗ 
wiſſen, verſteht Ihr, old boy?“ 

„Ja, ſchon recht, braver Tom,“ ſtimmte ihm 
Rother kläglich bei, „aber Sam White ſchreibt 
hier auch, daß wir ihn durch Adlerauge benach?⸗ 
richtigen ſollen, wenn etwas Wichtiges vorfällt, 
da er den jungen Gentleman pflegen und ihm 
wieder auf die Beine helfen muß.“ 2 

„Sam White iſt ein braver old boy, natürlich 
meint er damit den ſchuftigen Fuchs, den ſein 
eg treffen ſoll. All right, es ſoll ihn idee 
reffen.“ . 1 — 

Tom Bipping ſtopfte feine Pfeife mit — Be | 

„ ben Fowler in San Francisco gekauft 
hatte und blies ſeinem Kameraden, hr für Adler⸗ 
auge eine Pfeife ſtopfte, den dicken Qualm ins 
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dem Fürſten und Volke 


Naters des Fürſten noch der ar und weiter ge⸗ 
fligt werden, rufe er: „Der 


i wurrah!“ Am Abend kehrte der Kaiſer wieder hörden, wenn dieſelbe begründet iſt, ſelbſtver⸗ 
& nach Wilhemshöhe zurück. — Das Mitglied des ſtändlich ſofort Erfolg haben würde. Das ruf- 


Herrenhanſes und des Staatsraths Geheimer 
; Kommerzienrath Dr. v. Meviſſen it am 
Sonntag in Godesberg geſtorben. — Im Sterbe⸗ 
zimmer Friedrichs des Großen iſt in dieſen 
Tagen * ag uſſen's bekanntes Werk, das den 
König in ſeinen letzten Tagen zeigt, auf grünes 
Marmorpoſtament geſtellt worden. Der Stein 
hat ein ſchönes ſchwarz⸗weißes Geäder und ent⸗ 
ſtammt einem Marmorblock, den der Kaiſer von 
Rußland als Geſchenk nach Berlin geſandt hat. 
Es iſt Marmor aus dem Ural. Das Poſtament 
erhöht noch die vornehme Wirkung der Skulptur. 
Neuerdings hat übrigens der Künſtler Verkleine⸗ 
rungen ſeines Werkes herſtellen laſſen, die in 
Bronze und in Eifenbeinmaſſe zum Verkauf kom⸗ 
men ſollen. Der Herzog⸗Regent von 
Mecklenburg⸗Schwerin begiebt ſich am 20. 
d. M. nach Rußland, um der am 28. d. M. 
ſtattfindenden Feier der ſilbernen Hochzeit des 
Großfürſten Wladimir und ſeiner Gemahlin 
Marie Paulowna, einer Herzogin von Mecklen⸗ 
burg = Schwerin, beizuwohnen. Die Groß⸗ 
herzogin Marie begleitet den Herzog. 
Ein kriegsmäßiger Diſtanzritt, wie er in der 
gen lan en Ausdehnung bei der deutſchen Armee 
zu Friedenszeiten noch niemals vorgenommen 
wurde, wird in vierzehn Tagen ver Gießen aus 
ſeinen Anfang nehmen und durch ein ganzes 
Kavallerieregiment zur Ausführung gebracht wer⸗ 
den. In Ausſicht genommen m das Königs⸗ 
ulauenregiment (Nr. 13) in Hannover. Es be⸗ 
giebt ſich in fünf Sonderzügen nach Gießen. 
Nachdem es dort zuſammengezogen iſt, erfolgt 
der Ritt zunächſt über Butzbach, Nauheim, Fried⸗ 
berg, Vilbel. In der Nähe von Frankfurt wird 
dann, wie wir in dort'gen Blättern leſen, die 
erſte größere Raſt gemacht. Von hier aus wird 
der Marſch über Darmſtadt bis nach Straßburg 
fortgeſetzt, zur Theilnahme an den Kaiſer⸗ 
manövern. Die Bockenheimer Huſaren, die 
Hanauer Ulanen und die Dragoner in Darmſtadt 
planen, dem Regiment in irgend einer Form 
einen Empfang zu bereiten. Ende September 
paſſiren die Königsnlauen auf ihrem Rückmarſch 
nach Hannover nochmals Frankfurt. — Wie aus 
Poſen gemeldet wird, drohte die Regierung dem 
Hotelbeſitzer Kurczewski in Schmiegel und ſeinem 
Bruder, der Hauptlehrer in Deutſch⸗Presze iſt, 
je 150 Mark Geldſtrafe an, wenn ſie nicht ihren 
alten Namen Kurze weiter führen. Der 
Hotelbeſitzer Kurczewski beantragte dagegen ge⸗ 
richtliche Eutſcheidung. 


Deutſchlaud. 


Berlin, 15. Auguſt. Für die Durchführung 
des Lehrerbeſoldungsgeſetzes auf dem platten 
Lande dürfte von grundſätzlicher Bedeutung ein 
Beſcheid ſein, der den Landlehrern des Kreiſes 
Ober⸗Barnim auf eine an den Unterrichts miniſter 
gerichtete Petition zugegangen iſt. Die Antwort, 
die der Oberpräſident der Provinz Brandenburg 
ertheilt hat, lautet wie folgt: „Die an den Herrn 
Uuterrichtsminiſter gerichtete Vorſtellung, betref⸗ 
fend anderweitige Regelung der Lehrergehälter 
im Kreiſe Ober⸗Barnim, iſt mir zur Verfügung 
überwieſen worden. Demzufolge wird Ihnen 
hierdurch mitgetheilt, daß dem Autrage auf all⸗ 
gemeine Er der ede und Alters⸗ 
zulagen auf mindeſtens 1000 Mart 
Mark nach den Verhältniſſen des dortigen Krei⸗ 
ſes nicht ſtattgegeben werden kann. Wenn im 
Uebrigen auch in unmittelbar benachbarten Ort⸗ 

ſchaften von einander abweichende Beſoldungs⸗ 
ordnungen eingeführt worden ſind, ſo folgt dies 
aus der verſchiedenen Leiſtungsfähigkeit der Ge⸗ 
meinden, welche nach der Vorſchrift des Geſetzes 
neben den Theuerungsverhältniſſen des Ortes bei 
der Feſtſtellung der Gehälter zu berückſichtigen 
iſt. Einen Grund zur Unzufriedenheit ſollte die 
Lehrerſchaft hieraus um ſo weniger entnehmen, 


bezw. 120 Nachba 


ſiſche Blatt erwähnt auch den Fall des in 
Bremen einige Stunden unter der Anklage des 
Diebſtahls verhafteten Geiſtlichen; dort hat die 
Unterſuchung aber ergeben, daß die Beſchwerde 
unbegründet war. Der zeitweilige maſſenhafte 
Aufenthalt ruſſiſch⸗polniſcher Arbeiter in den 
preußiſchen Grenzprovinzen und die dafür gelten⸗ 
den Vorſchriften ſind eine Angelegenheit für ſich, 
über deren Regelung die ruſſiſche Regierung, ſo 
viel bekannt, ſich bisher nicht beklagt hat. Im 
Allgemeinen kann jedenfalls gar keine Rede davon 
fein, daß, wie das ruſſiſche Blatt meint, in 
Deutſchland reiſende Ruſſen nicht ebenſo gern 
geſehen oder nicht ebenſo gut behandelt würden, 
wie etwa in Dentſchland reiſende Engländer; es 
würde dazu auch keinerlei Grund vorliegen. 


Ausland. 


blätter ſeitenlange Sonderberichte über die 


gebrochen ſei, deſſen Freiſprechung geſichert ſei. 


ſeiner koloſſalen Dummheit geworden ſei. 


liche Meinung zu Gunſten des Mannes zu 
ſtimmen, den er ſo grauſam verfolgte. 


Sonderberichterſtatter der „Daily Mail“ in 


Rennes übermittelt folgende Auslaſſung, die er 
dem Blatt nach der Verhandlung am Sonnabend 


gemacht hat. 
ſchuldig iſt, hat ſich keineswegs geändert. 
theatraliſche Exploſion in der heutigen Verhand⸗ 
lung war augenſcheinlich vorbereitet. 
öffentliche Gunſt zu gewinnen. Es war der 
Aufſchrei eines geſchickten Verräthers!“ 
„Times“ hält völlig ihre Freitagsmeldung betr. 
Henry, Eſterhazys Dementi gegenüber aufrecht 
und ſagt: „Der Ernſt der Mittheilung liege 
vielleicht mehr in dem, was fie andente als in 
dem jetzt etwas „überflüſſigen Licht, das fie auf 
dieſe beiden Perſonen werfe.“ „Sunday ſpezial“ 
wird von einem britiſchen Offizier mitgetheilt, 
Eſterhazy habe den franzöſiſchen Mobili⸗ 
ſirungsplan auch der britiſchen Regierung ver⸗ 


Meine Meinung, daß Dreyfus 


ucht. 
Peter Roſegger hat einmal den Dentſchen 
eine bittere Wahrheit geſagt; er wettert gegen 


das deutſche Trinken und ſchließt mit den 
Worten: „Stammesgenoſſen! Einige von Euch 
Bierbegeiſterten werden mich wahrſcheinlich wieder 
anfallen, weil ich den Deutſchen ihr „friſches, 
fröhliches Trinken“ läſtere und alſo ein Renegat 
dem Volksthum bin. Und doch ſage ich es Euch 
in aller Ruhe: Wenn Ihr das Laſter des 
Suffes, das ohnehin im deutſchen Blute liegt, 
auch noch in jeder Generation ſyſtematiſch groß 
zieht, wo inmitten ſtarker und ſchlan lauernder, 
ichbarn ein klarer . ein nüchterner Sinn 
noch nothwendiger iſt als ein ſcharſes Schwert 
— wenn Ihr Eure nationale Begeiſterung erſt 
mit Bier auffriſchen, Eure Zeit und Eure Sorgen 
und Ener Geld in Bier und Schnaps verſenken 
müſſet, dann werdet Ihr immer mehr verſimpeln 
und verſumpfen und und endlich ein Spott der 
Nachbarvölker ſein.“ 1 
Die Deutſchen haben zu allen Zeiten in dem 
Rufe geſtanden, daß fie zu viel trinken; und der 
Nimbus, der bei uns die Trinkſitten umgiebt, 
macht es erklärlich, daß eine der wichtigſten Er⸗ 


CCC 


In London veröffentlichen die Morgen⸗ 
Gerichtsverhandlung in Rennes vom Sonnabend! 
ſie beſprechen ſie in Leitartikeln, worin über⸗ 
einſtimmend die Anſicht ausgedrückt wird, daß 
nach den beklagenswerthen Ausſagen Merciers 
die Anklage gegen Dreyfus thatſächlich zuſammen⸗ 


„Times“ ſagt, es ſei ſchwierig, zu ſagen, ob 
Mercier durch Bosheit gebleudet, oder ein Opfer 


Jedenfalls habe er viel beigetragen, die öffent⸗ 
Der 


Die 
um die 


Die 


6 des er bes. dieſem a: 
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lung ſich würdig den bisherigen anreihen, 


als trotzdem fait ausnahmslos eine nicht un⸗ ſcheinungen der neueſten Zeit, der Kampf gegen 
weſentliche Verbeſſerung der Beſoldungsverhält⸗ die Trunkſucht noch immer nicht ſo allgemein ge⸗ 
niſſe hat erzielt werden können.“ würdigt wird, wie er verdient. Es iſt eine feſt⸗ 

— Ueber augebliche ſchlechte Behandlung ſtehende Thatſache, daß die Trunkſucht auch bei 
ruſſiſcher Reiſenden in Deutſahtand wird in der uns in Deutſchland eine Ausdehnung genommen 
„Nowoje Wremja“ Klage geführt. Die angeb⸗ hat, die nicht weiter gehen darf. Jährlich werden 
lichen Thatſachen, welche erwähnt werden, ſind ewa 150 0 Dentſche durch den Alkohol zu 
ſehr verſchiedener Art. Von einem ruſſiſchen ſtrafbaren Handlungen verleitet, wobei Körper⸗ 
Offizier, der zur Ueberwachung ruſſiſcher Schiffs⸗ verletzungen, Todtſchlag und fahrläſſige Tödtung 
bauten nach Stettin kommandirt war, ſoll dort eine große Rolle ſpielen; unſere Geiſteskranken 
zu Unrecht Gemeindeſteuer verlangt, ein ruſſiſcher [find mindeſtens zu einem Viertel Trunkſüchtige, 


bei der immer mehr um ſich greifenden Nervoſität 
ſpielt, haben neuerdings hervorragende Spezia⸗ 
liſten wie von Krafft⸗Ebing, Möbius, Strumpell 


gezeigt. Ueberhaupt ſtellt der übermäßige Alko⸗ 
holgenuß, wie namentlich Profeſſor Strumpell 
feſtgeſtellt hat, durch ſeine ſchädlichen Einflüſſe 
auf Herz, Leber, Nieren, Magen und Darm 
neben den Schädigungen des geſamten Nerven⸗ 
ſyſtems einen Krankheitserreger dar, mit dem 
kein Bazillus, auch nicht der Tuberkuloſebazillus, 
wetteifern kann. Dazu kommt die Entartung der 
Nachkommenſchaft, über die ſichere Beobachtungen 
vorliegen (Timme) und die die ernſte Beachtung 
aller Deutſchen erregen ſollte. Der Verbrauch der 
Deutſchen an Alkohol beträgt etwa 17 11 405 000 
Mark jährlich; und dieſe koloſſale Summe geben 
wir aus, ohne daß dafür der materiellen oder 
moraliſchen Wohlfahrt des Volkes ein nennens⸗ 
werther Vortheil erwächſt; im Gegentheil: Bil⸗ 
dung, Geſittung, Wohlſtand und Geſundheit des 
deutſchen Volkes erleiden dadurch den aller⸗ 
beträchtlichſten Schaden. Die ſtaatlichen Mittel 
zur Abhülfe dieſer Volksſeuche, als welche ſich 
die Trunkſucht wie kaum eine andere darſtellt, 
ſind zur Zeit gering und werden gering bleiben, 
wenn nicht die Aufklärung des Volkes damit 
Hand in Hand geht. Dem Schreiber dieſer 
Zeilen ſagte einmal eine Dame, daß im Allge⸗ 
meinen nur die die wahre Gefahr des Alkoholis⸗ 
mus erfaſſen, die durch traurige Erfahrungen im 
eigenen Kreiſe der Verwandten darauf hingeführt 
werden. Daran iſt ſo viel richtig, daß Vielen 
thatſächlich erſt durch die Trunkſucht von 
Familienangehörigen die Augen aufgehen. Er⸗ 
freulicherweiſe aber gewinnt der Kampf gegen die 
Trunkſucht an Ausbreitung und Anerkennung. 
Eine hervorragende Rolle ſpielt der Deutſche Ver⸗ 
ein gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke, der 
im Jahre 1883 begründet wurde und über 
12 000 Mitglieder zählt. Vorſitzender iſt Ober⸗ 
bürgermeiſter Struckmann in Hildesheim, zum 
Präſidium gehören ferner: Profeſſor Böhmert in 
Dresden, Excellenz von Kendell in Berlin, Paſtor 
Martins in Freienbeſſingen und Dr. Oſius in 
Kaſſel. Der Verein übt auf ſeine Mitglieder 
keinerlei Zwang zur Enthaltung von geiſtigen 
Getränken überhaupt aus; er erſtrebt Auf⸗ 
klärung des Volkes durch Schriftenvertheilung 
und Vorträge, er ſorgt für Errichtung von 
Kaffeehallen und Speiſewirthſchaften ohne Alkohol⸗ 
zwang und von Trinkeranſtalten und ſucht Ein⸗ 
fluß auf die Geſetzgebung zu gewinnen. Was 
dieſe beſpielsweiſe betrifft, ſo iſt es vor allem 
der unermüdlichen Thätigkeit des Vereins zu 
danken, daß das bürgerliche Geſetzbuch die Ent⸗ 
mündigung der Trunkſüchtigen geſtattet, und daß 
dadurch eine Handhabe geboten wird, maßloſe 
Verſchwendung, Vergehen und Verbrechen zu ver⸗ 
hüten und den Trinker zu heilen. Im Jahre 
1898 wurden 68 Vorträge gehalten, 116 000 
Exemplare der Mäßigkeits blätter, 154 000 der 
„Blätter zum Weitergeben“ und an 80 000 
ſonſtige Schriften und Bücher verbreitet, 596 
Zeitungsredaktionen wurden mit Zufchriften ver⸗ 
ſorgt, zwei Preisausſchreiben wurden erlaſſen für 
Arbeiten über die Trinkerverſorgung und für 
Entwürfe von Trinkbrunnen, zahlreiche Petitionen 
an Behörden eingereicht und vielerlei aufklärende 
Schriften angeregt und herausgegeben. f 


Auf feinen Jahresverſammlungen verhandelt] 


der Verein über wichtige Fragen, die das Inter⸗ 
eſſe aller Kreiſe beanſpruchen, ſo im vorigen 
Jahre über den Kampf gegen die Unmäßigkeit 
auf Schule und Univerſität und über die Re⸗ 


27. und 28. September in Stettin ſtatt; als 
Verhandlungsthemata ſind angeſetzt: Die zu⸗ 
künftige Trinkerverſorgung und der Schutz der 
Jugend vor der Trunkſucht. Zu dieſen Verhand⸗ 
lungen ſind namhafte Fachleute als Referenten 
gewonnen worden. 

Es wäre zu wünſchen, daß die Gelegenheit, 
die Arbeit des Vereins kennen zu lernen, in 
Stettin und ganz Pommern möglichſt ausgiebig 
bett werde. Möge die Stettiner Beten 
ie 
überall ſich der regſten Theilnahme der öffent⸗ 
lichen Behörden‘ und aller Schichten der Be⸗ 
völkerung erfreuen konnten. Möge ſie dazu bei⸗ 
tragen, auch denen über die Bedeutung des 
Kampfes gegen den Alkoholismus die Augen zu 
öffnen, die theilnahmlos ferne ſtehen. Sie wer⸗ 
den ſehen, daß der Kampf kein erfolgloſer iſt; 
ſie werden aber auch verſtehen, wie nothwendig 
er für uns iſt, nicht nur vom allgemein menſch⸗ 
lichen Standpunkte, ſondern zur Erhaltung 


den Einladungen des ſchwediſchen O 


laſino iſt für den 15. ein gemeinſamer Ausflug e 
5 kai und deutſchen Seeoffiziere nach Auf Lehmboden, welcher eine gleichmäßige Grund⸗ 

über den Kaiſer Wilhelm⸗Kanal] düngung mit 4 Ztr. Aetzkalk, 2 Ztr. Kainit und 
1 Ztr. Chiliſalpeter pro Morgen erhalten hatte, 
erntete Herr Hofbeſitzer Leeſch zu Wolgaſt in 
Pommern durch eine Beidüngung mit Super⸗ 
phosphat 


endlich fenen 
Dieve 


herzlichen Dank, und in] Gelehrter ſoll auf einem deutſchen Schiffe, auff und eine wie große Rolle der AlkoholmißbrauchLeirner, „wird an unſer dentſches Volk Auf⸗ 
der Ueberzengung, daß die Geſinnungen des welchem er nach Neapel reiſte, von Matroſen 

mißhandelt worden ſein. Das ſind Fälle, über 
ürſt und fein Haus] welche eine Beſchwerde bei den zuſtändigen Bes 


Kopf; Männer, die in ſich, um der Ihrigen und 
des Vaterlandes willen, die Genußgier, die Ich⸗ 
ſucht unterdrücken. Dieſe Zeit verlangt von uns, 
daß wir mit allen Kräften deutſchen Gemüthes 
uns ſelber adeln, um die Entſumpfung des 
öffentlichen Lebens ernſtlich beginnen zu können.“ 

An dieſer Entſumpfung des Volkes arbeitet 
der deutſche Verein, und wer ein Herz für ſein 
Vaterland und die ohne Hülfe verlorenen Mit⸗ 
menfchen hat, die dem Alkohol verfallen find, 
ſollte ſich dem Verein anſchließen. 


am. Bon der Marine, 


— Am 13. Nachmittags kam bei der Signal⸗ 
ſtation „Bülker Leuchtthurm“ am Ausgang des 
Kieler Hafens das ſchwediſche Geſchwader in 
Sicht und wurde nach Kiel gemeldet. Zu ſeinem 
Empfange, und um den einzelnen Schiffen ihre 
Hafenbojen zu zeigen, fuhren die Dampfpinaſſen 
des Wachtſchiffes „Friedrich Karl“ mit Offizieren 
bis Friedrichsort dem Geſchwader entgegen. Um 
6 Uhr lagen die ſchwediſchen Schiffe an ihren 
Bojen, und zwar die drei Panzerſchiffe außer⸗ 
halb, die kleineren Schiffe innerhalb der Kaiſer⸗ 
yacht 2 Pander Das Geſchwader beſteht 
aus drei Panzerſchiffen von der Größe unjerer 


Küſtenpanzerſchiffe, zwei modernen Torpedo⸗ 


kreuzern, zwei Kanonenbooten 1. Klaſſe und 61% 


Torpedobooten. Von den urſprünglich zum Ge⸗ 


ſchwader gehörenden 8 Torpedobooten iſt eines 


während der Herreiſe durch eine Maſchinen⸗ 
Havarie dienſtunfähig und durch ein zweites nach 
Carlscrona zurückgeſchleppt worden. Das Ge⸗ 
ſchwader wird geführt vom Vizeadmiral Baron 
v. Otter, das Panzerſchiff „Oden“ vom Kapi⸗ 
täu Elers, Panzerſchiff „Thor“ vom Kapitän 


Sandſtröm, Panzerſchiff „Niord“ vom Kapi⸗ 
tän Roſenswärd. Die beiden Torpedokreuzer 


Jacob Bagge“ und „Claes Hoem“ werden von 
den Rommanders Eckſtröm und Aucercrona, die 
Kanonenboote „Skagul“ und „Urd“ von den 
Kommanders Graf P. Hamilton und Bromann 
geführt. Von den ſechs Torpedobooten gehören 
drei der 1. und drei der 2. Größenklaſſe an. 


Mit Ausnahme der Torpedoboote, die ſchwarz 


geſtrichen ſind, haben die Schiffe ſämtlich einen 
dunkel graugrünen Auſtrich und 2 Schornſteine. 
Die Schiffe der Oden⸗Klaſſe ſind ganz neu, haben 
3300 Tons Deplacement, als Hauptarmirung 2 
mit einem 25 Zentimeter⸗Geſchütz armirte Thürme 
und 16 Knoten Geſchwindigkeit. Die Torpedo⸗ 
kreuzer laufen 20 Knoten, die Kanonenboote 13 
Knoten. Das Geſchwader wird bis Mittwoch 
Morgen in Kiel bleiben und dann nach Mar⸗ 
ſtrand dampfen, woſelbſt es am Freitag vom 
König von Schweden beſichtigt werden ſoll. Außer 


zum Stationschef und nach dem Marineoffizier⸗ 


r Hodbrü 


i Levensau — ne 


Provinzielle Umfeban. 


Der „vorpommerſche Wal“ dürfte nun 
Schickſal erlegen ſein, denn in 
ſiſch angetriebe 
en Gewäflern ſein Weſen getrieben. 
zeitig wird freilich auch aus Leba gemeldet, daß 
dort ebenfalls der Kadaver eines Walfiſches ans 
getrieben iſt, und die dortigen Küſtenbewohner 
glauben gleichfalls, daß es der „berühmte 
von Rügen“ ift, weil der todte Fiſch einen 
gemeldet wurde, daß ſich dort der Wal aus 
einem Netze befreit habe. — Ju Paſewalk traf 
am Sonntag Abend ein Herr aus Charlottenburg 
ein und nahm in einem Hotel Wohuung. Dort 
entledigte er ſich feiner Kleider, legte alle Sachen 
aus den Taſchen auf den Nachttiſch und gab die 
Kleider zum Reinigen vor die Thür, um darauf 
den Schlüſſel von innen 


überzeugen, wie ſpät es ſei, er greift nach der 
Uhr und ſah zu ſeinem größten en, 
dieſelbe verſchwunden war. Mit der Uhr — es 


wie ſie der Weltgeiſt noch nie 
einem Volke geſtellt hat. Eine ſolche Zeit for⸗ reiche 


Itönigl. Regierung den weiteren Abbruch der dor⸗ 


pro Morgen. Die 
gegenüber der Thomasmehldüngung eine Minder⸗ 
€ 


gebniß 


Düngemittel 


zu fürden. Der Schlüſſel ſteckte noch im Schloß, 


jedoch war die Thür jetzt unverſchloſſen. — Ein 
reicher „Onkel aus Amerika“ hat ſeinen Erb⸗ 
ſchaftsſegen über f . und Umgegend er⸗ 
goſſen; eine Wittwe in Paſewalk, die ſich bisher 
mit Waſchen ernährte, iſt mit 25 000 Mark be⸗ 
theiligt, ferner mit der gleichen Summe ein Eifens 
bahnarbeiter in Ferdinandshof. Beiden kommt 
die Erbſchaft gewiß zu Statten. Der Erblaſſer 
in Amerika beſaß dort eine große Branerei im 
Werthe von rund einer Million Mark, welche er 
nach Abzug einiger Legate und geſetzlichen Ver⸗ 
pflichtungen ſeinem Bruder oder deſſen Kindern 
teſtamentariſch vermachte. Um nun einem 
etwaigen Prozeß aus dem Wege zu gehen, haben 
ſich die Erben mit dem amerikaniſchen Rechts⸗ 
anwalt über die Abfindungsſumme von 100 000 
Mark geeinigt. — In Greifenhagen hat die 


tigen Stadtmauer inhibirt. 


Landwirthſcehaftliches. 
Thomasmehl 


0 e e bejjer 
wirke. 3 N ef dieſer Anſicht iſt 
ſchon wiederholt hingewieſen worden und wird 
dies auch durch den nachfolgenden Düngungs⸗ 
verſuch, welcher von Herrn Direktor Hannemann 
zu Hagen i. W. auf dem Gute des Herrn Hüls⸗ 
berg⸗Vorhalle auf Lehmboden zu Roggen aus⸗ 
geführt wurde, widerlegt; derſelbe zeigt die volle 
Gleichwerthigkeit der Thomasmehl⸗Phosphor⸗ 
ſäure und der Superphosphat⸗Phosphorſäure. 
Beide zum Vergleich herangezogenen Parzellen 
erhielten eine gleiche Grunddüngung von Kainit 
und ſchwefelſaurem Ammoniak, die eine außerdem 
noch 3 Zentner Thomasmehl ei 18 Prozent 
Geſamtphosphorſänre), die andere 3 Zentner 
18prozentiges Superphosphat pro Morgen. Der 
Ertrag belief ſich auf der mit Thomasmehl ge⸗ 
düngten Parzelle auf 13,05 Zeutuer Korn und 
22,05 Zentner Stroh pro Morgen im Werthe 


von 148,50 Mark, auf der mit Superphosphat 


gedüngten Parzelle auf 13,40 Zeutner Korn und 
21,20 Zentner Stroh im Werthe von 149,57 
Mark. Dagegen betrugen die Düngungskoſten 
bei Anwendung von Thomasmehl 20,70 Mark, 
bei Anwendung von Superphosphat 2880 ark 
sphatdüngung ver⸗ 


urſachte eine gabe von 450 Mark und 
eine Mehreinnahme von 1,07 Mark, das bedeutet 


nahme von 3,43 Mark pro Morgen. Mit 
ſtimmt auch das Er⸗ 


dieſem Reſultat > 
folgenden Verſuches überein. 


des 


13,8 Ztr. Weizen im Werthe von 
110,40 Mark, dagegen durch eine Beſdüngung 


mit Thomasmehl im gleichen Geldwerthe 15,1 


Weizen im Werthe von 120,80 Mark pro 


r. 
? 2 . Es ſtellt ſich alſo die Rentabilität bei 
Mark höher als bei der Verwendung von Sußer⸗ 


Bei den heutigen Preiſen dieſer beiden 
(es koſtet augenblicklich franko 
Station unſerer Gegend 1 Kg. lösliche Phosphor⸗ 
homasmehl 29—31 Pfg., dagegen 


phosphat. 


ure im 
14 Dem: 5 2 
eines Medes und Halse trug und f. 8. von Rügen 1 Kg. lösliche Phosphorſäure im Suverphosphat 


40—42 Pfg.), wird ſich die Rentabilität noch 
mehr zu Gunſten des Thomasmehles verſchieben. 


Stettin, 15. Auguſt. Im Ober⸗Poſt⸗Direl⸗ 
tions⸗Bezirk betrug die Einnahme an Wechſel⸗ 
ſtempelſtener im Monat Juli 9363,10 Mk., 
hierzu die Einnahmen aus den Vormonaten ſeit 
April d. J. mit 27 954,10 Mark, giebt zuſam⸗ 
men 37 317,20 Mark, um 161,50 Mark mehr 


ß als in demſelben Zeitraum des Vorjahres. 


Herzliche Bitte. 


Durch das Feuer, welches in der Nacht vom 4. zum 
5. Auguſt die Stallgebäude Grüne Wieſe Nr. 6 in 
Grabow a. O. zerſtörte, ift der Frau Rupp, welche ſich 
ohnehin mit ihren 3 Kindern unter ſchweren Sorgen 
durchbringen muß, weil ihr Mann eine Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 4 Jahren zu verbüßen hat, alles Vieh 
— 5 Schweine und 3 Ziegen im Werthe von 400 Mark 
— verbrannt. 

Es iſt ſehr wünſchenswerth, daß der ſo ſchwer heim⸗ 
geſuchten, fleißigen Frau von ihren Mitmenſchen 
Hülfe gebracht wird. 

Die Expedition dieſes Blattes ſowie der Paſtor 
Mans in Grabow a. O. find gern bereit, freundliche 
Gaben für dieſelbe anzunehmen. 

Grabow a. O., den 8. Auguſt 1899. 

E Mans, Paſtor. 


5 Bekanntmachung. 
Das während der diesjährigen Herbſtübungen der 
4. Diviſion erforderliche Biwakholz, 
für das Manöver⸗Prov.⸗Amt in Dt. Krone 


ungefähr 35 —40 ebm, ; 
für das Manöver⸗Prov.⸗Amt in Schloppe 
ungefähr 25 —30 ebm, 
für das Manöver⸗Prov.⸗Amt in Märkiſch⸗Friedland 
ungefähr 160-170 ebm, 
für das Manöver ⸗ 
ungefähr 130-—140 ebm, 
für das Manöver⸗Prov.⸗Amt in Dramburg 
ungefähr 350 — 360 ebm, 
ſoll öffentlich verdungen werden. 
Hierzu wird ein Termin auf den 
23. Auguſt 1899, Vorm. 10 Uhr, 
in den Di » ſtränmen der Intendantur der 4. Diviſion 
zu Bombern, Wilhelmiſtraße 12, anberaumt. Bis zu 
diefe Zeitpunkt find etwaige Angebote mit der 
Aufſchriſt: 
„Angebot auf Lieferung von Biwakholz“ 
portofrei und verſiegelt an vorſtehende Adreſſe der 
Diviſions⸗Jutendantur einzuſenden. 

Den Angeboten iſt eine polizeiliche Beſcheinigung 
über Leiſtungsfähigkeit auzuſchließen. 

Die Bedingungen kö 
Intendautur in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr 
eingeſehen oder gegen Erſtattung der Schreibg bühren 
von ungefähr 75 Pfennige von hier bezogen werden. 

In den Angeboten iſt von den Unternehmern anzu⸗ 
geben, daß ihnen die en bekannt find, 
; ‘  Imtendantur der 4. Diviſion. 


f Kirchliches. 


a Beringerſtr. 77, part. .: 
Mittwoch Abend 8 lihr Sieur Herr Stabt- 


miſſſonar Blank 


rov.⸗Amt in Falkenburg]? 
cbm 


nen in den Dienſträumen der | 


unſerer Nation. „Die Zukunft,“ ſagt Otto von 


Bekanntmachung. 
Das Programm der Techniſchen Hochſchule zu Berlin für 1. Oktober 
1899/1900 iſt erſchienen und vom Sekretariat für 50 Pfg., ausſchließlich Porto für 
Zufendung, zu beziehen. Immatrikulationen finden vom 1. bis 24. Oktober 1899 
und vom 1. bis 20. April 1900 ſtatt. 
Charlottenburg, den 10. Auguſt 1899. 


Der Rektor 5 
der Königlichen Technischen Hochſchule zu Berlin. 


edler 


8 


© 5 | | ; 
Geſangbücher 
in guten und foliden Einbänden, 
in Ganz: Leinen und Ganz: Leder 


(keine ſogenannten Halbleineneinbände mit unhalt⸗ 
baren Papierdecken, 


keine ſogenannten Conſiſtorial⸗ u. Contraects⸗ 
Einbände), 


in großer Auswahl vorräthig bei 


R. Grassmann, 
Kirchplatz 4, Breiteſtraße 4142, Kohlmarkt 10, 
Lindenſtraße 25, Kaiſer Wilhelmſtraße 3. 


4 werden. 
Angebote wird auf den 4. September d. Js. Vormittag 


find auf dem Br 
gebot auf Pachtung der 


bis zu 3 Monaten 


ca. 80 Mark Inhalt und eine Brieftaſche nicht 


Norddeutsche Creditanstalt 
(Actien⸗Capital 8 Millionen Mark) 
Stettin, 

Schulzenſtraße 3031. 


Eröffnung laufender Rechnungen. Höchſtmögliche Verzinſung von Baareinlagen auf 
provlſionsfreien Check- oder Depoſiten Konten. 

Gewährung von Vorſchüſſen und Lombardirung von Waren und Werthpapieren. 

Diskontierung von Bankaccepten und ausländiſchen Wechſeln. 

Beſorgung von Jukaſſi in Deutſchland und im Ausland. 

An: und Verkauf von Werthpapieren ſowie Verwaltung und Kontrolle ſolcher (Auskunfts⸗ 
erteilung und Verloſungsliſten), Verſicherung gegen Kursverluſt bei Nusfofungen. 

Az und Verkauf aller Geldſorten und Einlöſung von Coupons, 

Vermietung einzelner Schrankfächer (Safes) unter eigenem Verſchluß der Mieter in 
unſerer abſolnt feuerfeſten und einbruchsſicheren Stahl kammer. 


en EEE TUR" — na st 
Bekanntmachung. 
Es ſind zu verkaufen: 
1 Bauſtellen an der Turnerſtr. mit je 20 m Front; 
; Karkutſchſtr., 3 mit je 21 m, 
2 mit je 23 m Front: 
Kaiſer⸗Wilhelniſtr. 2 mit je 24 m, 
1 mit 21 m Front; 5 
deplatz, 2 mit je 24,5 m, 1 m 
1 15. 7 Front. 
Ferner ſteht das Zeughaus an der Charlottenſtr. zur 
Vermisthung. E 
Nah res in Orea (Mirchplag 2. IN. 
Stettin, den 12. August 1899, 
Die Reichs⸗Kommiſſion 


file die Stettiner Feſtungsgrundſtücke 


Die Bahnhofswirthſchaft zu Altdamm nebſt Wohnung 
ſoll vom 1. November d. Is. ab anderweit verpaht-t 
Termin zur Eröffnung der eingegangenen 
11 Uhr, in Büreau der Eiſenbahn⸗Betriebsinſp⸗ktio 15 — 7, 
zu Stettin, * 16, feſtgeſetzt. Die Angebot 
efumſchlag mit der Aufſchrift: „An 
Bapıhofswirtäfchaft Alt⸗ 
damm“ zu verſehen. Die 3 liegen im ga 
nannten Büreau aus, auch ſind dieſelben gegen poſt⸗ und 
— e host er Brief⸗ 
marken) zu beziehen. Zuſchlags Ven. 
Stettin, den 9. Auguſt 1899. Betriebsinſpektion 1. 
— 2 Sn re An Er 


Bek auntmachung. 


3 * 0 * 


Dee 


Staatlich beaufs, und subvent. 

— — Thürinzische — 

Bauschule Stadt Sulza 

1 

Staatliche Reifoprüfungen 

ee 

Leger Conv.-bexikon 90 MK. 
. 48, 28: e 

E e a art 


0 


werden, ; 
jünger ſind als 6 Jahre. 
Verſpätete oder unterlaſſene Anmeldung zieht Schul⸗ 


1 — 5 "Die Satt Schul Deputation 


neuer Kinderwagen preiswerih zu verkauf 
u au Schulz, Stoltingſtr. 42, 1. She Tr. 


macht und ſich von ihnen am 19. Auguſt des 


| | FL. r |. Am 15. Auguſt wurde für imländiſches 

A \ ve E * N a . Bahn ab⸗, „ Am AD. I a 
Kräutertee in Form eines Zylinders mit kleine ſind hierſelbſt 74 münnliche und 59 weibliche, genannten Jahres getrennt, Während die übrige | Otttbtpoftamt erplodirte in einem zu e treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
rem De wie die Sale für James in Summa 133 Personen polizei als ver⸗ Gaſelſchaft nach Alp Grüm ging, wollte Herr] gefertigten Poſtwagen ein Brief, wodurch der Stemi ee 324 00 f 


N 11888 mit Bekannten eine Tour ins Engadin ges a A 
verſchloſſen iſt; für C. Lück in Kolberg auf einen In der Woche vom 6. bis 12. Auguſt Mi en 1 


Rosenthal in Lauenburg auf ein Einlage⸗ und ſtorben gemeldet, darunter 110 Kinder unter 5 Hoffmann wahrſcheinlich durch das Beverſer Thal] Wagen in Brand gerieth und faſt der geſamte ti ö 
Near he i g ach: Gebſſſe wil und 16 Perſanen fer 50 Johnen. Von den über den Ieibenfteinbaß ins Mibufatha. r Jubel des Wagens verbramnte. e eee eee 
chungen | muß den ſehr bald vom Beverſer Thal abgehen- Paris, 15. Auguſt. Anläßlich des heutigen] Hafer een ‚00, Ra ‚00 . 
den, ſchwer aufzufindenden 591. 80 verfehlt] Feſttages der Imperialiſten find umfaſſendſte i ſen 204,00 bis 205,00, Kartoffeln 
ben und fo immer weiter in die Schnee⸗ und Maßregeln getroffen, um jeden Auflauf oder jede 32,00 bis 40,00 Mark. : 
sregion hineingerathen fein. Die Art feines | Kundgebung bei Zeiten zu unterdrücken. ! Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
Todes iſt mit Sicherheit nicht näher feſtzuſtellen. Alle Anzeichen ſcheinen zu beſtätigen, daß alter 139,00, neuer 140,00, Weizen alter 154,00; 
Keinesfalls iſt fie eine gewaltſame geweſen.] das Attentat gegen Labori vorbereitet war. Die] neuer 152,00, Gerſte 140,00, Hafer alter 182,00, 
Vielleicht war es ein Ermüdungstod. Es Nationaliſten, auf deren Plan der Mordverſuchf neuer 125,00, Raps 205,00, Rübſen 205,00, 


Durchlochungen und ſeitlich herausgebogenen Kindern ſtarben 62 an Durchfall und Brech⸗ 
Lappen; für Julius Paetz in Paſewalk auf eine durchfall, 18 an katarrhaliſchem Fieber und 
Wraſenabzugseinrichtung, beſtehend aus einer Grippe, 8 an Krämpfen und Krampfkrankheiten, 
unter der Decke nach dem Heizrohr führenden 7 an Lebensſchwäche, 6 an Entzündung des 
Bentilationsöffnung mit ſtehender nach dem Rohr Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 2 an 
ſich öffnender Klappe; für die Stralſunder Bogen⸗Maſern, 1 an Abzehrung und 1 an Gehirn⸗ 
lampenfabrik, G. m. b. H., anf einen Widerſtand krankheit. Von den Erwachſenen ſtarben 


mit mehreren durch Zwiſchenſtäbe getrennten 5 an organiſchen Krankheiten, 4 an Schwindſucht, herrſchten zu jener Zeit Schneeſtürme im Hoch⸗ verübt wurde, hatten das Gerücht von einem | Kartoffeln —.— Mark. ; 
Drahtlagen. 4 an Krebskrankheiten, 3 an Entzündung des gebirge, denen er wahrſcheinlich zum Opfer ge⸗ gegen Mercier geplanten Attentate nur deswegen Naugard: Roggen 135,00 bis —.— 
— In neuerer Zeit wird in Zeitungen und Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 2 anf fallen iſt. Intereſſant iſt es, daß dieſe Leiche, verbreitet, damit die Ueberwachung Labori's, wel⸗ Weizen —,— bis —,—, Gerſte —— bis —.—, 


die elf Jahre im Schnee und Eis begraben war, cher bisher von Sicherheitsagenten umgeben war, 
vollkommen gut erhalten iſt. Die Bergihuhe Feingeftellt wurde reſp. werden ſollte. 
waren wie neu und die Metalliheile daran voll⸗ Wie verlautet, ſoll ſich Rochefort ins Aus⸗ 
kommen glänzend. land geflüchtet haben. 

— Das Statiſtiſche Amt der Stadt Berlin Rennes, 15. Auguft, Ein Kilometer von 
hat eine Bettlerſtatiſtit zuſammengeſtellt. Im der Stelle, au welcher das geſtrige Attentat ver⸗ toſſeln —,— bis —— M 
vergangenen Jahre wurden danach 6534 Männer übt wurde, im Gehölze von Conesmes wurde Mlag Stolb: Noggen 135,00, Weizen 
und nur 166 Frauen wegen Bettelei verurtheilt. ein Mann verhaftet, der des Attentats auf Laborif 164,00, Gerſte —— Hafer 130,00 Mart. 
2415 Bettler waren Arbeiter ohne nähere Bes dringend verdächtig. Die Labori geſtohlenen — ur a 
zeichnung, 353 der Verurtheilten waren Schloſſer, Briefe ſollen ohne Bedeutung ſein. Wie die Po⸗ Kolberg: Roggen 130,00 bis 140,00. 
310 Schuhmacher, 263 Kaufleute. Ferner zählte lizei annimmt, ift Labori einem geplanten Atten⸗ Weizen 152,00 bis 160,00, Gerſte 145,00 bis 
man 9 Schauſpieler, 7 Photographen, 2 Lehrer tat zum Opfer gefallen. Die Gerüchte indeffen, ., Hafer 122,00 bis 130,00, Raps —. . 
und ebenſo viel Gerichts beamte. Die meiſten daß ſowohl in Rennes wie in Paris die Führer bis —,—, Rübſen —,—, Kartoffeln 40,00 bis 
Berurtheilten hatten in den erſten Monaten des der Dreyfuspartei gleichzeitig ermordet werden 50,00 Mark. 
Jahres gebettelt, die wenigſten (326) im Juli.] ſollten, find wohl übertrieben. ze Anklam: Noggen 132,00 bis 133,00, 
Unter den Bettlern waren mur 981 aus Berlin, Geſtern Abend war der Zuſtand Labori's] Weizen 145,00 bie —,—, Gerſte 130,00 bis 
1300 ſtammten aus der Provinz Brandenburg. ein schwankender, er war nicht fieberfrei, aber bei —. Hafer 128,00 bis —,—, Raps —,— 
1001 waren in Schleſien geboren, wie überhaupt Bewußtsein. Ob die Kugel nicht doch die Lunge bis —.—, Rübſen —,—, Kartoffeln 30,00 bis 
die östlichen Provinzen das größte Noniugent verletzt hat, iſt noch ungewiß. Man erwartet 50,00 Mark. 
unter den Verurtheilten ſtellten. 107 Bettler durch die Ünterſuchung mit Röntgenſtrahlen, die Platz Auflam: Roggen 133,00, Weizen 
waren Ausländer. Bei 86 Frauen konnte der ein Spezialiſt aus Paris vornehmen wird, Ger 145,00, Gerſte 130,00, Hafer 128,00 Mark. 
Beruf nicht feſtgeſtellt werden. Es wurden ges naueres. Die Wiederaufnahme von Labors Platz Greifswald: Roggen 132,00, Weizen 
zählt 45 Arbeiterinnen, 15 Händlerinnen, ie Thätigkeit im Dreyfusprozeſſe iſt ſehr ungewiß. 140,00, Hafer —,—, Raps —.—, Rübſen —,— 
zwei Scaufpieleriunen, Schrifiſtelerinnen und Die Eltern Labort's find hier eingetroffen. Weber Mark. N 
Erzieherinnen. Wegen Obdachloſigkeit wurden im das Befinden Labori’s wurde von ſämtlichen Stralſund: Noggen 19200 bis 136,00 
omas) Pr 1397 Männer * fi L Miniſtern telegraphiſch angefragt; Frau Dreyfus] Weizen 150,00 bis ——, Gerste —— bis 
verurtheilt, falt durchweg nur in de : beſuchte Labori Nachmittags und überreichte ihm] —,—, Hafer 126,00. bis 132,00, Maps —,— 


SERIE; ee ge . einen Brief ihres Gatten, den Labori las. „J Nützen 194,00 bis 200,00, Kartoffeln 50,00 bis 
wegen Bettelei um 1483 zurückgegangen, wegen Der Redakteur Joudet vom „Petit Journal“ — — Mark. 


Obdachloſigkeit um 29 geitiegen, 535 der Bettler wurde geſtern nach der Sitzung des Kriegsgerichts 
. bas 20. Bebensjahr. noch nicht erreicht, benn Yusgang mit, dem Mufe „A a et 
1256 waren 20— 30 Jahre alt, 1700 ftanden im gen und von Arbeitern verfolgt, weil er behaupte 
Alter von 30—40 und 1800 im Alter von haben ſollte, daß das Attentat auf Veranlaſſung 
40—50 Jahren. 30 Bettler waren 70 Jahre des Dreufusſundikats geſchehen. Joudet mußte 
und darüber alt. 3211 Bettler wurden im in ein Haus flüchten. 6 x 
Laufe des Jahres einmal, 884 zweimal, 346 Rom, 15. Auguſt. Die Ausſagen Merciers 
dreimal, 98 viermal, 16 fünfmal, 5 ſechsmal haben in hieſigen Regierungskreiſen großes Er⸗ 
und je einer ſieben und achtmal wegen wieder⸗ſtaunen hervorgerufen, doch iſt man überzeugt, 
holter Bettelei beſtraft. Wegen Uebertretung der daß Deutſchlaud darauf nicht reagiren werde. 
ſittenpolizeilichen Vorſchriſten wurden 13 000 Ebenſo wenig wird Oberſt Panizzardi mit irgend 
Verurtheilungen verkündet. Von den Bettlern welcher Erklärung hervortreten. Nach wie vor 
waren 1430 verhelrathet und 5723 vorbeſtraft. hält man hier an der Anſicht feſt, daß der ſrü⸗ 
Zur Korrektionshaſt wurden 585 überwieſen, here Militärattachee Baron Frederichs am beiten 
54 erhielten Verweiſe, die Mehrzahl Haftftrafen in der Lage ſei, die ganze Affaire aufzuklären, 
von 1 bis 13 Tage Dauer. Die Obbdachloſen da er mehr als Schwartzkoppen und Panizzardi 
waren faſt alle ledig. wiſſe. 5 
——.. Orſotwa, 15. Auguſt. Im Kohlenſchachte 
f b der Staats bahngeſellſchaft bei Mehadia wüthet 
Humoriſtiſches. ein großer Grubenbrand. Der Betrieb mußte 
Aus „Luſtige Welt“ Verlag von Georg E. Nagel, 


theilweiſe eingeſtellt werden. 
FR Belgrad, 15. Auguſt. Trotz offiziöſer 
Berl 8g. eee Fais 1,80, ere Fri dauern die ernſten Meinungsdifferenzen 
— [Hohe Beförderung.] Gutsbeſitzer: „Sie 


unter den 9 a mn fort, die 
t h edenfalls in kürzeſter Zeit zur Demiſſion des 
ſagten mir, Ihr früherer Herr hätte Sie zuletzt 6 ö ef 
noch in eine höhere Stelle befördert, aber Sie 


Hafer , Naps —,—, Kartoffeln 30,00 bis 
— a > 
Stolp: Roggen 135,00 bis —,—, Weizen 
164,00 bis ——, Gerste —— bis —.— 
Hafer 130,00 bis —,—, Rübſen —,—, Kar⸗ 
ark. 


auf anderem Wege der Verſuch gemacht, deutſche Schlagfluß, 1 an Scharlach, 1 an Unterleibs⸗ 
ländliche Arbeiter nach Schwedenſtyphus, 1 an katarrhaliſchem Fieber und Grippe, 
anzuwerben. Nach vorliegenden Erfahrungen iſt 1 an Gehirnkrankheit, 1 entzündlicher Krank⸗ 
es rathſam, ſolche Anerbietungen mit Vorſicht heit, 1 an Altersſchwäche und 3 in Folge von 
aufzunehmen; jedenfalls ſollten ſich auf ein Ar⸗ 
beitsverhältniß in ſchwediſchen Landwirthſchafts⸗ * Fürſt Herbert Bismarck iſt geſtern 
betrieben nur Leute einlaſſen, mit denen ord⸗ Abend auf ſeiner Beſitzung Reinfeld im Kreiſe 
nungsmäßige Einzelkontrakte und nicht fogenannte Rummels burg eingetroffen. 

Maſſenkontrakte abgeſchloſſen find, 

— Die Vorführungen der dreſſirten Panther 
im Stettiner Thiergarten durch den 
berühmten Dreſſeur Mario werden noch einige 
Tage fortgeſetzt und ſei beſonders darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß das Entree auf 30 Pfg. 
pro Perſon ermäßigt iſt. 
„ Wie wir ſ. Z. mitgetheilt, hat das von 
ſämtlichen Muſikkorps der hieſigen Garniſon vers 
anſtaltete Monſtre⸗Konzert in Gotzlow 
einen nach jeder Richtung ſchönen Erfolg gehabt 


Unglücksfällen. 


* Aus einem Keller des Hauſes Preußiſche⸗ 
ſtraße 13 wurde vorgeſtern Nachmittag in einem 
unbewachten Augenblick die Kaffe geſtohlen. 
Es befanden ſich darin 8 bis 10 Mark kleines 
Geld, ein braunledernes Damenportemonnaie, 
eine Anzahl Milchmarken mit dem Stempel⸗ 
aufdruck F. Kunde und eine Liſte von Milch⸗ 
abnehmern. Die ausgeleerte Kaſſenſchublade 
wurde ſpäter im Flur des Hauſes gefunden. — 
Vom Hof des Hauſes Lindenſtraße 1 wurde ein 
großes und ziemlich werthvolles Thermometer 
und es entſpricht nur einem allſeitig ans⸗ entwendet. — Der Gaſtwirth Guſt. Leitzke aus 
geſprochenen Wunſche, wenn ſich die Dirigenten Jarchlin bei Klütz (Kreis Naugard) hat der 
zu der Veranſtaltung eines zweiten derartigen hiefigen Polizei angezeigt, daß ihm auf der 
Konzerts vereinigt haben, daſſelbe findet am Fahrt von Naugard nach Altdannn im Eiſen⸗ 
Donnerſtag wiederum in Gotzlow ſtatt und bringt] bahnabtheil eine lederne Geldtaſche mit 200 
ein neues Programm. Mark in Kaſſenſcheinen abhanden gekommen 
Fr In Kotz Garten erfreuen ſich die ſei. Man vermuthet einen Diebſtahl. — 
= zerle der ſchwediſchen Künſtlerfamilie „Gitana“ Eine hierher gelangte telegraphiſche Anzeige be⸗ 

rtgeſetzt der verdienten Anerkennung und hat ſagt, daß geſtern Abend in Altdamm ein dem 
Herr Kotz nur einem allſeitigen Wunſch ent⸗ Landwirth Dreger aus Hohenkrug gehöriger ein⸗ 
ſprochen, daß er die Geſellſchaft noch für einige ſpänniger Leiterwagen ſamt Geſpann (ſchwarz⸗ 
Zeit gewonnen hat. Die Vielſeitigkeit des Ge⸗ brauner Wallach) geſtohlen worden iſt. 
botenen und die vorzügliche künſtleriſche Durch⸗ * Im Zirkus Wulff findet morgen, 
führung der Vorträge auf den einzelnen Inſtru⸗ Mittwoch, Nachmittags 4 Uhr, eine Kinder 
menten ſichert der „Gitana“ ſtets lebhaften fund Schüler⸗Vorſtellung bei ermäßigten 
Beifall. : 1 Eintrittspreiſen ſtatt. Abends iſt eine Extras 

— Einen ſchönen Erfolg hat Engel ⸗Vorſtellung zu gewöhnlichen Preiſen angeſetzt. 
hard es Variéte in der „Alten Liedertafel“ Es verdient hervorgehoben zu werden, daß die 
Rae ee e erzielt, das Programm Spielzeit des Zirkus bereits ihrem Ende ents 
tungen, Det dn BG abwechſelnder Darbie⸗ gegengeht, eine Wiederholung der Kindervor⸗ 
findet, auch gegen wärtig wi weite Vertretung ſtellung dürfte deshalb kaum ſtattfinden können. 


Bee Ban Meibrick und die Bus durch — Zr 
wiſter Götzen auf das wirkſamſte vepräfentier) - 5 
Auch an Spezialitäten iſt kein Mangel Be z Vermiſchte Nachrichten 
beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß darin S. N. Sanitätsrath Dr. Nolda, Badearzt in 
am morgigen Mittwoch wieder neugewonnene]Mitali ſchreibt: Herr Hermann Tanner, 


ä Mitglied der Sektion Bernina des 
e e, Alpenklubs, aus Samaden, NR ara 


Stettin, 15. Auguſt. Die vom Nberkiub|dieies Jahres in die Beverſer Alp mit einer 
„Triton“ im Laufe dieſes Sommers errun⸗ Geſellſchaft von zwei Damen und fünf Herren. 
genen Preiſe find gegenwärtig im Schaufenſter In der letzten Sennhütte des Beverſer Thales 
3 von Wernicke am Kohlmarkt] wurde cee Von dort aus brach man 

Bi 1 IE Es ‚Jam nächſten Morgen um ½5 Uhr zur Be⸗ 

* Das Reſtaurant Hubert Hoppe, Falken ſteigung des Piz dEr auf. Nach 0 i Stunden 
walderſtraße 15, iſt durch Kauf in den Beſitz wurde die untere Gletſcherzunge erright, ſodann 
des Koch Aßmus aus Kiel übergegangen. Die die ſteile Firnhalde erſtiegen, welchen die zweite 
Neberuahme fund heute ſtattt. „GGletſcheretage mit der erſten verbindet. Nach zwei Geſamtkabinets führen werden. 

Die Leichen der drei bei dem Boot⸗ weiteren Stunden entdeckte die Geſellſchaft auf der — —— — 
uuglück auf dem Haff am Sonntag Abend ums Gletſchermulde in einer Höhe von ungefähr 3090] wollten auf keinen l dort bleiben — und jetzt 

— Leben gekonnnenen Perſonen wurden geſtern ge⸗ Meter 1½ Stunden unter der Spitze in der Nähe] höre ich, daß er Sie einfach herausgeſchmiſſen 

borgen md nach Köpitz gebracht. feines großen Moränenblocks ein dunkelblaues hat. Wie ſtimmt das?“ — Verwalter: „De 

Sas Im Bellevue Garten kreſp. Kiel N gekommen, ben N nern fe rn 
wird von morgen, Mittwoch, täglich von daß es ſich um einen menschlichen Leichnam han⸗ſeinen, Miſthaufen. a 

5% Uhr Nachmittags ab die polniſche Original- delle, der mit den Beinen in einer Gleiſcherſpalte (Vorſpiegelung falſcher Thatſachen.] Nach⸗ 

Krakowiaken⸗Kapelle konzertiren. Die Theater⸗ lag. In der Umgebung wurde nur ein hölzernes] barin: „Jeden Tag ſieht man Ihren Studenten 

beſucher haben dazu freien Zutritt. Im Theater Brillenfutteral, aber weder Ruckſack noch Hut noch Petroleum holen. Der arbeitet wohl die ganze 

geht Mittwoch zum Beneſiz für Herrn Mair Stock gefunden, ein Beweis dafür, daß der Be⸗ Nacht?“ — Hauswirthin: „Ach wo; der läuft 

— Tugendfalle“ und Donnerſtag bei kleinen treffende für eine Hochtour nicht ausgerüſtet war, immer mit der Bierflaſche; der Nachbarn wegen 
reiſen „Hofgunſt“ in Scene. Am Freitag er |Die Entdeckung wurde ſofort den Behörden ger hat er aber draufgeſchrieben Petroleum!“ 

folgt eine einmalige Aufführung von „Sailer meldet, und die Leiche zwei Tage nachher ge I öHerausgeplatzt.] Herr (für ſich): „Ja, 

Heinrich“ in der Beſetzung für die Amerika⸗ borgen. Bei der Leiche wurde ein Portefeuille nein, ja, nein — —“ — Dame: „Was thun 
urne e.. mit einer 100 Franks⸗Banknote, 24 Franks in] Sie denn ?“ — Herr; „Ich habe die Knöpfe ges drücken. 

kraße — Hofwohnung des Hauſes Turner⸗ Kleingeld und eine ſchöne goldene Uhr, aber fragt, ob ich heut noch einen Kuß von Ihnen . — ̃ —Gũꝙ 

dot und Le kürzlich ein Einbruch ver⸗ keine Legitimation gefunden. Als Anhalte⸗ bekomme, nun hört der dumme Rock mit „nein“ 5 2 

wahrter G u im verſchloſſenen Wäſcheſpinde ver⸗ punkt zur Identiſizirung der Leiche konnten, auf.“ — Dante: „Da fangen Sie doch einfach WBörſen⸗ Berichte. 

— 57 ldbetrag von 100 Mark in Gold ent⸗ wie ſchon gemeldet, ein Abonnements billet für] mit „nein“ an.“ Stettin, 15. Auguſt. Wetter: Schön 
endet. Die Wohnung ſoll ſtets abgeſchloſſen die Züricher Tonhalle vom Jahre 1888-89, | [Schneidig.] Kontrolloffizier: „Die Kontroll Temperatur gr 19 Grad Neaummr. Barometer 

geivejen ſein, doch waren Spuren gewaltjamen|zwei Taſchentücher mit den Initialen A. II. und verſammlung ſtellt gewiſſermaßen ein militäriſches 769 illi der. Wind: SSW. 

. ziehe habenil Dojeutuöpfe Bienen, auf meichen fich bie digen |@eipräch dar, welches dadurch zum Ausdruck "Spiritus ver 100 Iller u 10007, lote 

- ear . Es igt.“ 8 1 r 
n der Salfenwalber hauses wirtbe, eine Dem Feiern a daß. es len e Behr e daß 1 e e II. schee ohne Faß 7er 42,30 nom. 
hieſigen Magiſtrat gehörige Baubude erbrochen] Auguſt Hoffmann von Zürich⸗Riesbach, damals 


& ®dto Weile, en Kellnerinnen [ Nur noch kurze Zeit! 
. N W ra Rio: = anbe rg, Blaue Beilſtr. 10. 3 
ER Seng, 85 10, > 83 wire aa: RE Cir cus Ed. Wulff. 


früher Langebrüdftr.e und k⸗Ecke, 
empfiehlt jetzt Jen . Uhren Putzarbeit erin Mittwoch, den 16. Auguft, Nachnmttags 4 uhr: 


zu außerordentlich billigen Preiſen unt ehrjähri Große Kinder⸗ und Schüler⸗Vorſtell 
* ae 20 . hohem Gehalt geſucht. Bei Zufriedenheit Jahres⸗ | mit einem beſonders zur Belehrung und 2 — 


lm die Einführung der Spule am graden Enbg, und gelesdungsſtücke, Gebrauchsgegenſtände ſowie]50 Jahre alk, handelte. Er Hatte im Jahre Neuneſte Nachrichten. 
beide durch ant zur Eile Denalige Biz Sanbroerkazeiig geftobten. 4. E if 


Ergänzungs⸗Notirungen vom 14. Auguſt. 


Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
144,00, Weizen 155,00, Gerſte —,—, Hafer 
143,00 Mark. | 

Platz Danzig: Roggen 137,00 bis 138,00, 
Weizen 157,00 bis 158,00, Gerſte 128,00 bis 
, Hafer 130,00 bis —,.— Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 14. Auguſt gezahlt loke 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 1 

Neiwhork: Roggen 152,65 Mark, Weizen 
172,45 Mark. 

Liverpool: Weizen 173,25 Mark. 

en Roggen 149,00 Mark, Weizen 
167,65 Mark. 


— * Roggen 149,75 Mark, Weizen 
164,40 Mark. 


; Bremen, 14. Auguſt. Raffinirtes Petroleum 
loko 7,05 B. Schmalz feſt. Wilcox in Tubs 


Marken in Doppel⸗Eimern 28¼ — 29 ¼ Pf. 
Hamburg. 14. Auguſt. Zuckermarkt. Rüben⸗ 


Telegraphiſche Depe chen. 
ccraurfort a. Wi, 18. eluguſt. Der], 
„Sch. Ztg.“ wird aus Newhork gemeldet: Der 
Transportdampfer „Me. Pherſon“ ging mit 
1 200 000 Pfund Währungsmitteln nach Porto⸗ 
rico ab. 

Ein neuer Freiwilligen⸗Aufruf iſt wahrſchein⸗ 
lich, da der Kriegs miniſter entſchloſſen iſt, die 
Inſurrektion mit weit überlegner Macht zu unter⸗ 


＋ 


Vorausſichtliches Wetter 
für Mittwoch, den 16. Auguſt. 


Warm und vorherrſchend heiter, geringe 
Wolkenbildung ohne weſentliche Niederſchläge. 


Pr . * — 
“ss” Braut-Seidenstofieh 
in unerreichter Auswahl, als auch das Neueſte in 
weißen, ſchwarzen und farbigen Seidenſtoffen jeder 

Nur erſtklaſſige Fabrikate zu billigſten 
Engros⸗Preiſen meter⸗ und robenweiſe an Private 
porto- und zollfrei. Tauſeude von Anerkennungs⸗ 
ſchreiben. Von welchen Farben wünſchen Sie 
Muſter? Dopp Brie fporto nach d. Schweiz. 

Seidensto -Fabrik-Union 


Adolfbrieder Cr. Zäriehscnen, 


Königl. 40flieferanten. 


Tiergarten 
(cchönſter Garten Stettins). 

Reichhaltiger Thierbeſtand. 
Mittwochs und Sonntags: 


Garten⸗Coneerte. 


Waſſerſtaud. 
Stettin, 15. Auguſt. Im Revier 5,59 Meter. 


Gold. Ancre-Uhren Rem. vonn 4% 36,— fſtellung. 5 der Jugend gewählten Programm. Bedeutend er a Am 13. Anguft: Oder bei Ratibor +2,98 
Gold. Damen a m -- „ 18.— 4A. 7 les ke, Köslin. mäßigte Eintrittspreiſe für Erwachſene und Kinder. 5 2 Meter, bei Breslau Ober⸗Negel + 5,42 Meter, 
Silb. Ancre „ % 2, : [egen 1,50 , Spersiig und Tribe 1 , ftreten des weltberühmten Unter⸗Pegel ＋ 0,80 Meter, bei Frankfurt 

„ Chylind⸗ „ „ % „11 8 1. Platz 75 „, 2. Platz 50 ., Gallerie 25 H. za 0,90 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 

„en. „ ee N Pe 7 | ber Gre Abends 8 Uhr: anther-Dreſſeurs „Mario „ + 2,64 Meter, bei Thorn + 0,50 Meter. — 
a; a er ® 2 DW ® (od . nung > Entree 30 Pf Warthe bei Poſen . 023 Meier. — lebe 
— „ a D va nr * Sünftler-Berfonals, ’ utree Pfg. bei Uſch + 0,30 Meter. 

Hä Te a 5 Be Ya um uß: Das Pracht⸗Manege-Schanſtück: FT: r 

. 140 Am Donnerſtag, den 17. Auguſt: e die geranbte Braut ne 


Spezialität: Goldene, Doubles, Talmi⸗ ke . 1 A a Morgen Donnerſtag, den 17. August, Abends 8 Uhr: 
Nidelsietten Auf vielſeiti en Wunſch: dr, Große rilante Bor ſtelung mug 


e ee 30242 e e von rer 
ill ig un eführ ; Fr { 5 11 g 68, n r zer 
1000 Brief 15 80 1 Br; Gr of es Militär- 4 Oberheck, Breiteftr. 68, und an der Gireustaffe. 
Wenden, Ste de Monſtre-Concert, Spezlalitäten- Sommertheater 


400 Ctr. 2 gegeben von | Stettiner | 
heiter Qualität Ar. Eßl rtojjeht ämmtlichen Muſikcorps der Boch- Brauerei. 


ius Haus g liefert 9 7 7 | Täglich: | 
See „ |6r. Spezialitäten-Vorstellung.| "eisen 
te: or und der Theater⸗Kapelle. a. 


bei Eggeſin. 7 
Ein gut erhaltener 7 7 Hl ty Auf vicheitigen Wunſch: Eutree 20 I. Kinder 10 . Theaterbeſucher frei. 
hagen ® 7 uf bieheitigen wunsch: a en > 
dae Kinderwagen a nue ve. | 2. Itälieniſche Nacht. Elysium-Thenter. 


8 billig zu verkaufen N Y . 
Lindenſtraßße 25 (Eingang Wilhelmſtr.), 4 Tr. l. 2 Täglich Abends präciſe 8 Uhr: Feenhafte Beleuchtung des 9 Etabliſſements,] Kleine Nude | be a e 
—̃ | n er c 


t mein Material ware ions —— 1 A 5 N. 92 10 3 eh ie ee hemmen = a di A 1 
ö mein aren- ns: ; Nanges. Decentes! Progr * 0 ti e a 
a "erh Entree 25 und 40, Kinder 15 J. Grofem Fommernachts-Ball J Se e.. die zweite Bran 


d Lehrling. mi „Jeden Machmittag bis 6% Uhr: Concordia-Tneuter. 
Em ung > + 


und 
HKaffee- Concert bei freiem Eutree. es Auftreten 
e Carl Nietardt, g Erſt f 1 Salteitelle der elektrichen Straßenbahn. it 


Bei ungünſtiger Witterung im Saale, N er 5 IE : 
— ee der nen engadirten, ansgezeich⸗ Areas reel en- e ed, 
: 5 * n neten Spezialitäten. Auftreten von Artiſten nur I. Ranges. 
Ei CE otbau er | P hil h Armonle Eintrittspreise ohne Erhöhung: Entree 25 Pig. 121 Welſtändig . mm 111 
nz a > len He e Platz 50 Pig. Nach der Vorſtellung: — e eren f 
r Zahl finden ſofort dauernde und lohnende Mittwoch, 16, Auguſt: na uts ungültig. 1 Een Donnerftag, . aut n 
3 5 re Anfang: Konzert 7 Uhr, Vorſtellung 8 Uhr. Grosse — er täten-Vors . 
g 2 ki: 1 Un. ö Witterung. i Anternationaler Wettſtreit 111 
Holt, En rft, Sommernaches! Kränzchen, bah 8 teen kene Na . ee e 


Stern- -Sale. 


| 20, Wilhelmſtraße 20. 
Große Fpezialitäten-Vorſtellung. 


Neues Programm. m a 
Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Eutree 20 Pf. 


. ———.. — . — — — 
Bellevue-Theater. 

Mittwoch: Beneſiz Martin Mair, 
Bons giltig.) Mr Die Tugendfalle. ax 
Donnexſtag: Hof guns t. 
Kleine Preiſe. Bid. » Lydia Ferrando d. D. 

Im Garten von heute ab täglich: 

Konzert der — National⸗ 
iaken⸗Kapel en 


Geboren: Ein Sohn: Leo Will I Stettin J. Eint 
Tochter: Kgl. Förſter Sippel [Buifin], 

Verlobt: Frl. Joachime Kruſe mit Herrn Wild 
Rojenlich [Greifswald J. Frl. Helene Bremer mit dem 
Gymnaſiallehrer Herrn Dr. phil. Otto Biltz [Göhren 
a. Rügen Groß-Lichterfelde bei Berlin. Frl. Marer 
Paus Nielſen mit Herrn Syndikus Lütke [Skien!]. 

Geſtorben: Auguſte Wolter gab. Steſfen, 75 J. 
Stralſund]l. Konventualin des St Johanniskloſters 
Emma Heidborn, 85 J. [Stralsund. Kgl. Steuer⸗ 
auficher Johann Preſcher [Kolb ro]. Verw. Frav 
Bergrath Emilie Schöne, 80 J. [Greifswaldl. Emma 
Schienmann geb. Rieß, 82 J. [Stettin]. Schmiede⸗ 
meiſter Wilhelm Spremanu, 77 J. [Kemnitzl. Auguf 
Kohlſchmidt, 42 J. [Stettin]. 


hildemeister's Institut. 
Hannover, Hedwigstr. 13. 


Erziehungs- und Borbereitungs- Anitalt. 
Anerlannt gute Vorbereitung für alle Militär⸗ 
u. höheren Schul⸗Examina incl. Abiturium. 
Kleine Klgſſen und darunt möglichſt individuell 
Behandlung der Schüler. Erfahrene Lehrkräfte. 
Penſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Die 
Anſtalt umfaßt die Klaſſen von Sexta bis Ober⸗ 
prima mit gymmaſ. u. realgymnaſ. Lehrplan. 
Beſondere Klaſſen für die Vorber um Ein]. 
Freiw.⸗Seekadetten und Fähnri men. 

Im Schuljahre a beſtanden 72, 


Michaelis 


. € 


l. 


28 ½¼ Pf., Armour ſhield in Tubs 28 ¼ Pf., andere 
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5 Station Elmen- Salze. Prov. 
Poſt⸗ und Telegraphenamt: 
SGroß⸗Salze. 


Saiſon vom 15. Mai 


Hotel tre Hjorter! 
(3 Hirsche) 
in Kopenhagen, 
"  s Vestergade No. 12, 


Dieſes ganz in der Nähe bes Haupt⸗Bahn⸗ 
hofes und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ be⸗ 
legene altrenommirte Hotel mit 50 gut möblirten 
Zimmern empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 


Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. 
Neftauration à la carte. Moderate Preiſe. 


Beſitzer: M. Schmids, 
CCC ĩ ͤ V 
Johannisbad im Rieſengebirge. 


In rein deutſcher Gegend. (Das böhmiſche Gaſtein.) 
Saiſon⸗Eröffnung 14. Mai. In einer an großartigen 
Naturſchönheiten reichen Gebirgsgegend, in geſchützter 
Lage. Bahnſtation: Freiheit⸗Johannisbad, öſtl., Nord⸗ 
W.⸗B. Direkter Wagenverkehr mit Durchfahrts⸗ 
ſtationen: Breslau, Berlin, Wien und Prag. Große 
naturwarme 29 C. Baſſin⸗ und wärmere Wannen⸗ und 
Sprudelbäder, Eiſenquelle, 5 Aerzte, Maſſage, Apotheke, 
Electriſche Beleuchtung. — Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
Station. Curſalon — Leſezimmer. — Große Auswahl 
in⸗ und ausländiſcher Zeitungen. — Concert täglich 
zweimal, in der Colonnade und im Waldpark, all⸗ 
wöchentlich Tanzkränzchen. — Gute Reſtaurants, Hotel 
u. Privatwohnungen. — Mineralwäſſer, — Ziegen⸗ u. 
Kuhmolke. — Heilanzeigen: Gegen Nerven⸗ u, Rücken⸗ 
markleiden, rheumatiſchr und gichtiſche Zuſtände, Läh⸗ 
mungen, Skrophuloſe, Bleichſucht, Frauenkrankheiten, 
Verarmung des Blutes und Entkräftung nach conſumi⸗⸗ 
renden Krankheiten, chroniſche Hautausſchläge. — Em⸗ 
pfehlenswerth als Nachcur. Auskünfte ertheilt bereit⸗ 
willigſt die Curiuſpection zu Johannisbad bei 
Trantenau, Böhmen. 


radbahn. 
Proſpekte und Auskunft durch die 


201. Königl. Preuß. Alaſfenlotterie. 
2. Klaſſe. Ziehung am 14. Auguſt 1899. (Vor m.) 
Nur die Gewinne über 110 Mt. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. Sf. k.⸗A. Z.) 
134 91 288 327 32 (150) 33 43 406 47 (150) 52 645 
403 87 55 78 95 212 68 95 438 88 920 2010 
89 


87_524 62 645 791 819 82 93 99 916 67 
117 226 409 
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356 83 404 500 18 75 739 
\ 45 93 362 471 60391 738 901 
10015 72 167 225 547 71 75 653 820 11027 108 66 
200 (150) 37 4/7 45 49 81 96 99 816 ) 12314 440 
672 854 956 13122 389 645 747 14072 445 536 67 
645 75 15008 381 412 (150) 38 665 915 16156 298 
394 415 16 500 (150) 602 739 833 970 96 17061 67 
130 217 345 454 570 620 951 75 18071 168 341.53 
83 — 596 781 889 974 92 19025 183 447 619 757 
20000 17 27 84 359 453 630 947 21083 122 272 
318 706 881 972 22009 10 49 122 330 45 421 55 
772 873 23205 400 525 692 718 62 828 921 68 75 
24030 (150) 39 (200) 97 406 61761 709 852 97 915 
25178 203 313 14 436 68 600 57 701 810,982 26176 
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30028 (150) 37 296 336 77 87 575 944 47 (150) 
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328 94 508 36 44 727 48 73 846 81 910 63 93 33034 
100 27 40 45 241 43 461 514 929 77 34130 62 72 
220 387 424 98 668 717 35026 50 475 510 659 81 (200) 
95 768 36083 265 314 424 81 542 613 84 732 63 814 
7 37024 72 274 400 45 527 691 770 85 802 65 
38006 19 165 454 68 570 926 62 39153 306 16 410 
21 633 62 96 714 40 915 i 


A FHeutſche 
Seemaunsſchule 


Hamburg⸗Waltershof. 


Prahliſch-theoretiſche 
Vorbereitung und Unterbringung 
ſetlufiger Anaben. 


Projperie durch din Pireckion, 
Kurort Grund am Harz. 
W. Römer’s Hotel Rathhaus. 


; Billige Preiſe. Beſte Bedienung. 
* Peuſion bei längerem Aufenthalt. si 


43010 470 (150) 526 665 66 930 45 88 (300) 44041 
150 1209 351 459 617.708 820 91921 45026 567 808 
. 1'567" 187 e 100 38 e Bit bar 0 80 200 
€ ichen und 4 \ g 57 82 86% 920 g 
ee 22) 470 800 963 49002 343 634 708.855 903 
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82187 209 354 410 635 66 (150) 774 837 96996 83102 
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538 52 66 713.939 45 . 811 
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94002 136 463 72 544 719 (200) 25 892 95104 435 


f. W. Pataly 
5 Berlin NW., luisemtr.25 

* e bees 
Auskunft u. Prospekte gratis. 


Gegründet 1882. 


An en — wahrend 
des Sommers 
Sonderfahrten 

nach Swinemünde 

per Salon ⸗Sehnelldampfer 
„Heringsdorf“. 


Abfahrt von Stettin Morgens 6 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 6 Uhr: 


per Salon⸗Schnelldampfer 
„Suinemünde“. 


Abfahrt von Stettin Vormittags 10 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 6½ Uhr. 


i 66 722 66 916 33 38.79 96013 40 138 487 622 732 
„Fahrpreiſe: 97.78 101 266 553 028 95 845 98080 193 200 4 71 
J. Caffe 3,00 Mark, 328 89 711 835 99266 312 400 (200) 44 544 700 889 904 
II. Cafüte ....... 1,50 Mark 100037 113 761 831 918 74 101084 338 592 785 


908 17 64 87 102002 413 32 44 72 83 92 506 654 791 
832 103004 268 325 41 686 849 (150) 104192 335 38 
499 530 44 646 (500) 888 975 105022 54 (150) 100 51 
245 328 447 75 700 26 827 42 903 106056 (150) 133. 
296 444 571 98 618 98 107214 48 82 435 70 698 
773 912 70 108059 134 221 (200) 366 415 35 550 620 
729 109057 .131 595 841 63 


Gleich nach Ankunft in Swinemünde Seefahrt nach 
Heringsdorf (Ahlbeck). 


- $winemünder Dampfschifffahrts- 
Actien-Gesellschaft. 


1 


- Berliner Börfe 
vom 14. Auguſt 1899. 


Staats⸗Schuld⸗Sch. 
Barmer Stadt⸗Anl. 
Berliner 1876/92 „ 
Breslauer Pr 


* 


Sachsen. 


5 a Frequenz 1898: 4827. f 
Aelteſtes Soolbad. Erfolgreichſte Anwendung gegen: Rheuma, Gicht, Anämie, Nervosität, Scrophu⸗ 
loſe, alle Arten Frauenkrankheiten, Sterilität, Naſen⸗, Kehlkopf⸗ und Rachenkatarrhe. — Sool⸗ 
wannen⸗, Sooldampf⸗, Soolſchwimm⸗, Schwefel⸗Kohlenſäure⸗, Mutterlaugenbäder. Sooldunſt⸗ 
Inhalatorium. — Thierärztlich überwachte Molkerei. — Ozonreiche Luft an dem ca. 2 km 
langen Gradirwerk und in den ausgedehnten Parkanlagen namentlich für Reronvalescenten. 
Hochdruck⸗Waſſerleitung. Täglich Concerte der 32 Mann ſtarken Badekapelle, Militär⸗ und 
Künſtler⸗Concerte, Réunions. Theater. Kinderfeſte c. Lawn-Tennis-Kinderſpiel⸗Plätze. Fahr⸗ 
Unterhaltungshaus mit Spiel-, Muſik⸗ und Leſeſaal. 


Kgl. Badeverwaltung zu Bad Elmen b. Schönebeck a. E. 


250 404 592 


81000 179 331 606 820 


510 42 66 76.83 661 758 85 86 902 f 
910 97 62.63.6809 95 214050 64.81 230,802 60 930 


; 1864er L. 
4 101,00 0 Portug. Staats⸗Aul. 4½ 


Dien. 
Schnellzug Station Schönebeck a. E. 
* 5 f 


Von d 8 
„Pferdebahn u. Droſchken nach Elmen. 
Ende September. 


bis 


En | 
Sanatorium Schwedt a. Oder 
Physik.-diätet. Heilverfahren. Schönste Lage. N 
Billigste Preise. —. Prospekte durch die Verwaltung. 
Dirig. Arzt Dr. med, Hensel, 


„110084 386 501 27 648 723 805 949 86 111006 127 
32 (150) 36 209 37 431 516 865 112186 243 483 528 
60 642 786 980 113112 20 92 241 459 532 895 949 
86 114013 306 418 667 115015 233 42 417 771 84 
839 998 116276 401 704 117124 718 118180 260 
384 527 649 65 723 814 119067 82 138 91 214 17 
314 515 663 67 820 32 42 905 20 

120012 (150) 391 451 75 600 55 766 80 86 802 
121117 96 791 871 977 96 122145 85 389 590 619 
20 777 912 123294 471 684 124191 333 51 539 90 

150) 634 944 70 125211 20 693 827 61 126014 40 

99 214 (150) 335 403 79 581 (200) 600 941 127120 

24 305 79 543 92 784 128001 57 102 73 82 294 0 
336 446 50 526 37 714 129046. 154 87 243 (1500 4 
23 50 88 506 42 797 800 56 920 Di 

130261 332 409 57 525 646 48 731 903 (200) 74 

131076 119 66 202 85 99 378 467 72 88 (300) 569 71 
693 800 93 132137 98 420 71 558 777 (200) 912 
16 39 75 95 133302 46 417 91 680 860 134076 
050) 136 418 94 553 135149 282 317 497 616 43 
136553 670 731 137401 83 866 138157 304 659 (150) 
715 821 956 92 139194 353 559 89 98 638 46 92 
783 830 52 

14055 88 104 240 48 358 493 589 736 870 75 95 
904 141364 406 34 63 625 785 892 923 142231 80 
383 481 777 859 64 143001 258 62 65 426 72 539 863 
936 144314 732 96 (150) 899 987 145077 94 134 90 
217 330 490 501 60 701 1807 40 932 146045 218 70 
71 666 762.813 21.89 147023 25 58 67 263 91 381 
419 577 773 907 148122 29 327 443 533 699 818 72 
993 149098 223 260 79 84 731 71 803 

150025 332 489 530 739 (150) 151059 175 220 40 
9990040 448 72 713 811 45 70 152020 33 95 171 72 

153095 99 139 79 90 92 284 569 703 38 
55 90 880 917 95 154406 944 73 155028 100 425 
767 90 914 156155 278 308 432 781 157012 16 201 
31 56 315.81 436 501 34 48 (150) 64 88 724 57 829 
904 78 158041 260 507 89 752 71 904 47 159029 
255 604 829 943 

160146 232 50 305 10 434 674 161055 173 326 
404 686 99 785 162092 291 464 733 879 163011 
170 246 322 82 600 717 839 85 921 40 96 164124 39 
204 40 347 532 603 755 859 78. 165227 29 522 75 616 
746 880 956 166072 118 31 215 307 474 580 621 872 
939 167009 16 (200) 39 149 226 448 51 786 890 950 


168013 42 94 238 81 344 413 812 63 93923 28 58 00 
a 250 317 24 41 474 538 


59 823 51 954 
170436 80 518 881 959 75 171091 95 247 344 56 00 
566 72 680 890 964 172223 38 85 385 507 39 718 864 
970 173210 500 602 777 174004 172 312 2 
87 565 873 175032 220 35 63 522 621 57 74 744 854 
93 99 176005 60 87 235 31519 66 91 467 (150) 580 
670 700 804 970 81 177040 928 38 54 395 768 178402 
600 755 896 930 179385 582 752 811 
180043 191 300 465 565 683 941 55 70 181056 97. 
175 20% 699 867 909 182139 93 231 321 509 791 
814 21 83 183175 297 332 462 500 645 715 49 816 36 
(150) 184038 128 33 301 41 541 188012 14 93 225 
31.383 424 41 537 602 705 73 881 976 486110 48 
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9.575 811 16105 30 86 (150) 254 337 590 684 787 
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516 44 610 945 203011 104 15 28.259 378 551 706 
872 985 204205 89 339 (150): 447 75 02 534 57 697 


2 5 96000 38° 81 706 855 080 1 
444 83.562 713 825 900° 208257 314 402 79 546 69 


826 48 89 209125 337 47 56.547 999 (150) 


210040 721. 43 827 92 979 95 211034 91 206 36 360 
716.65 808 57 77 (3000) 212074 125 230 92 421 44 
213076 183 487 


215293 341 52 607 702 218064 (500) 100 377.681 


"828 52 70928 78 217119 30 532 42 45 72 708 218154 


97 350 428 98 532 41 53 56 623 804 910 96 219002 
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220007 


45 99 175 625 64 66 706 64 70 856 932 221161 
256 94 312 615 761 76 79 928 66 222006 31 120 222 
319 79 464 536 626 223045 181 200 62 (150) 526 72 
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W. Treptow’s Wein- u. Logir-Haus 


Ostseebad Heringsdorf, 


Kulmſtr. 21, 


herrlich am Strand belegen, Kulmſtt. 21 


Wein⸗Großhandlung, EN 
| Weinſtuben, Pavillon, ſtaubfreier Garten. 
Daejeuners — Diners — Soupers. 

Civile Preiſe. Prompte Bedienung. 


Logis im Hauſe. 


E 


Sudlerode a. II. Solbad und klimatischer Kurort. 
Hotel und Pension Michaelis, 


beſte Lage am Walde, gegenüber dem Gemeindebadehaufe, auf das Komfortabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich 


dem geehrten reiſenden Publiſmn. 


Gute Penſion. 
Telephonanſchluf Nr. 4, 


201. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
2. Klaſſe. Ziehung am 14. Anguſt 1899. (Nach m.) 
Schluß.) 

Nur die Gewinne über 110 Mt. find in Parentheſen beigefügt. 

5 (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 
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108037 75 226 64 482 507 97 647 55 93 706 109093 


183 397 960 


110251 91 301 404 96 525 88 97 809 111147 49 273 |, 


421 871 79 112039 83 114 277 494 555 671 76 96 755 
800 113009 1300) 55 60 169 79 526 726 114049 374 


99,90 Pr. Ctr.⸗B.⸗Pfobr. 

Dr 
1 „ Com. 
Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 


Hotelomnibus an der Bahn. 


632 43 47 1249 330 95 


0 448 56 500 80 003 


Oeſterr. Credit 
Pomm. Hpp.⸗Verſ.⸗A. 


Proſpekte. 
Beſ. Er. Michaelis. 
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